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Mridom.Mwlla 
Motive der Ablchnung 
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Vrefte — Reservierte Haltung w Snolond 

Bor Torschluß 
Bon Dr. I. IL i n t e r h a l t e t. 

In .^trisenzoiten ist im Einzelnen das Ge« 
suhl für das persönliche Recht au^l Erhal­
tung^ der durch seine Arbeit erhaltenen wirt-
schi^ftllchen Eristenz ganz besonders ent­
wickelt. Ter Landwirt mußte dt« Entwtck-
lunsi der lchten Monate mit dem geradezu 
kntastropbalcn Rückc^ang des Wertes seiner 
Erzeugnisse geradezu als «in ihm zugunsten 
v?r anderen Stände zuqefligteS Unrecht an­
sehen, die ^^auflcute, deren Waren vergebens 
auf deu Käufer warten, kämpfen einen 
sck'ivc'ri.'n Kam'pf um di<! Erhaltung ihrer 
Betrieb'?, Industrien liegen still und das 
t^^'penst der Arbeitslofigkeit bedrsht alle 
stallten ohne Ausnahme. 

Unter sol^<'n ganz außerordentlichen Ber« 
f)nUnlssen kann der Versuch, durck) ganz au-
Î ev^ndentliche und radikale Maßnahmen )cl. 
f^ttd einzugreifen, nicht getadelt werden. Um 
so c^rößer und lastend?? aber ist die Verant-
ivertnnx^ derjeniqen Faktoren, ivelche beru« 
fei? sind, diese außerqewöhnlich^'n Operativ-
lien anMordnen und durchzuführen. Ter 
Tvluch: „.Helf' was l)cl?en mag!" ist hier 

nicht am Platze. 
Vor einem halben Jahre verAkf^ntlichten 

die ,.Zlu/bene Novlne" daS Gesetz zum 
S.l'.il-e des Bl'uernstandeS", einige ivenige 

t>ercn Bestimmungen aus-
^riulljch als eine vorläufige und auf die 
.^^it non 'ech/ Monaten beschränkt« Rege-
lttn«^ bezeichnet uiurden. 

Tie unck îsiik'n '̂ ^.'stimmungen dieses Ac. 
sen.'? sind bekiinnt: '̂ wan^v îveiso Beräuße-
ri n.ien von landwirtickiciitlichen s^abrnisien 
und Lî 'gelnchafien wurden bî Z zum 20. Ok-
telier d. I. auf î?schobcn, eine .^wangsver-
^riisN'ni von l'ä"erli<l-'0n Liegenschaften für 

'̂ eik olö illnulässiq erkliirt und die Ver 
u'sil'rnn,^ lwn Fahrnissen eines Landwirtes 
N'cln lie'ilittet. 

d'inv' Auönahnlc wnrde hiel'ei nur 
anusten geset^lichi'r Alimentation^ikorderun-
^en lind der Forderungen der Genossen-
s'^'iistell nnd städtischen und äliniick?en 5par-
kossen oen,acht. Eine Beschränkung au' eine 
n''wiss<' !der TchuldForderungen, zugun­
sten der ^Forderungen landwirtschaftlicher 
ArKeiter, zugunsten von nicht gesetzlickien 
Alimentationsforderungen (AutizugSforde-

rnng<'n^  ̂ deren sofortige Ewbringlichkett ost 
eine 9eben?kedingung für den betroffenen 
î läubiger darstellt, wur  ̂ nicht gemacht, 
c^benso wurde eine Art ZicherheitSventil nur 
für die betro'kenen Geldinstitute geschaksen. 
weir  ̂ berechtigt sind, durch das zuständige 
Ministerium ein?n Aufschub ihrer Zahlun­
gen nnler Aufsicht eines Kommiss^Z zu cr^ 
wirken. 
Im Laufe des verflossenen Halbjahres 

^^eiabe es sich klar, daß diese vorläufige Re-
geluna keineswegs geeignet ist, als Trund-
lans» fiir eine n>eitere, wenn auch nur vor­
läufige Negeluna die'̂ es ?^ragenkompl«reS zu 
dienen. Tie .Kritik an der durch dieses Mora 
torium geschaffenen 9age war vielseitig und 
es kann keinem ,^weikel unterliegen, daß ei-
n e  w e i t e r e  ^ e r l r i n g e r u n q  d i e s e s  „ B r o v i «  
s '̂vs'nn.?" sLiidss î?' s?o?'g?n haben mus^. 
In wenigen Ta<ien wird linkere Volk«-

ner'rotiinli in P''"''^rod zlisilnmentreten, uln 
linder on^evei'» n"ch die weitere geiehliche 
Regelulla BauernschutzcZ durckzuberatm 

P a r i S, 15. Oktober. 
Mtnifterpräsident Herrlot ist ge. 

ftern «m U Uhr 1« Minute« auf dem 
Pariser «ordbahnhof au« London einge. 
troffen »«b wnrde am Perron von meh« 
reren Mitgliedern der Negierung begritßt. 
Eine vrNilrung an die zahlreich erschie» 
nenen Journalisten lehnte Herriot ab, 
er »ird aber seine Sindrlicke und Gedan­
ken heute änlSblich eines Prefieempfanges 
darloAi». Da» Ergebnis der Londoner 
UnterhMuuMn wird von der gesamten 
Presse giinstig beurteilt, nur die NechtS-
bliitter erblicken in der Eiulgung cherrwt-
Maedonald eine unangebraî e neue Kon­
zession NN Deutschland. In de» Moegen­
blätter» kommt ferner die Geuußtuung 
darüber zum Ausdruck, daß die suglisch» 
franzvfis«  ̂ gemeiusame Pulltit »teder 
eiumal einen Erfolg erzklt habe. 

B e r l i n, Ib. Oktober. 
Die veigeruug der deutsch« Nsgie-

ruug, «u deu Viermilchtt«Ver«t»»>eu in 
«onf teUt»«»h»k«, Hut hier fthz stark 
ttberruscht, chbt»or deutfcherftitz «ß r̂-
hslt «nUlrt »oede« ist, dich «uu lu Ver» 
liu gegeu einen anderen Kouftreuiort 
nicht» eiuzmoeude» hiltte. Man duchte hie-
bei au deu Haag und hiitte fkh auch mit 
Lausuuue abgefunden. Genf »»rde von 
der Reich»regleru»g abgelehnt, »eil die 
ffvahl des ltonferenzorte» (Genf) die Mt»g> 
lichkeit de» Hiueinfpielen» der Viermckhte-
konferenz in die venftr «brüftung»konfe. 
renz offen lasse. Die Neichsregieruug »ill 
vor der priutipiellen Anerkennung der 
deutschen GleichberechtiguugSforberuug 
leinen Schritt in dieser RUHtung tu» und 
Deutfchlaud» DeurütiGUUß uu» de» We­
ge ge^u. Trotz alldem glaubt »an, daß 
die dentfche Ablehnung noch nicht al» de­
finitiv t« bezeichnen ist und daß die di­
plomatischen Î rhandlungen fortgesetzt 
werden. 

P a r i s, 15. Oktober. 
Die deutsche Ablehuung betreffend die 

Abhaltuug der Viermilchtekonferenz »ird 

OOOl. vnrtt 
ontlseptisÄ.ertnsckt 
«lsn NunÄunäsrkAd 
cke3Ä,ner«m.sckön 

unäqssunä. 

Eine endgültige Regelung dürfte in der 
kurzen Frist bis zum 20. Oktobn allerdings 
kaum geschaffen werden können und . wäre 
vielleicht auch verfriiht. ilkein Mensch nx^ß, 
wie sich die Situation weiter entwickeln 
wird, kann hier eine solche „endgültige" 
Lösung derartiger rein wirtschaftlicher Fra­
gen wirklich ernsthast inS Nlige gefajzt wer­
den? 

(Liehe »uuSchst Geste 2). 

w der Pariser Presse einmütig al» Be« 
»ei» »ehr dafür hingenommen, daß 
Deutschland seine Ausrüstung um jeden 
Prei» dmchzusetzeu versuche. Für diese Po 
litit sei die Regierung P«>^n verantwort­
lich M machen. Der dem Ouai d'Orsay 
besonders nahe stehende „Petit Parisien" 
schreibt̂  Deuts«^nd besinde sich bereits 
i» Zusitande der Isolierung. Od diese Jso. 
lieruui nur vorübergehend sei, werden 
die uilchsteu Tage zeigen. Das Blatt ver-
»ffeutlî  ferner gewisse Andeutungen 
über den Anhalt der deutschen Antwort 
auf die englische Einladung. Die deutsche 
Negierung soll u. a. erklärt haben, daß 
fie e» ablehnen müsse, durch ein „Hinter-
türl" an den Tisch der Genftr Abrüstung» 
konferenz gebracht zu «erden, bevor die 
Frage der deutschen Gleichberechtigung 
nicht gelöst sei. Außerbem seien für die 

Haltung der deutschen Regierung auch 
innenpolitische Bedenken maßgebend ge« 
wesen. Deutschland steht vor der Rei6,s» 
tagSwahl. Eine Regierung die aus^cnpo-
litisthem Druck weichen würde, stii.lde 
ohne Autorität vor dem Volke da, eine 
Situation, die sich Deutschland jetzt nicht 
leisten kann. 

L o n d o n, I5. Oktober. 

In hiesigen Kreisen hat die deutsche At»« 
lehnung eine gewisie Verstimmung her­
vorgerufen. Trotzdem legt sich die heutige 
Morgenpresse starke Zurück l̂tung in den 
kritischen Auslassungen iiber die negativ« 
Antwort des Reiches auf. Es wird vor 
allem auf den deutsch-sranzösijchcn Gegen-
satz und die innerpolitischen Schwierjgtei-
ten im Reiche hingewiesen. 

Sitzung der Skupschtlna 

Morgen glangt das Bauernmoratorium zur Beratung 
V e o g r a d, 15. Oktober. 

Nach lilugerer Pause trat heute die Stup-
schtina bei starkem Intere  ̂ und vollbe­
setztem Hause zufammeu. Tkupschtmapril-
sident Dr. « u m a n n d i eröffnete um 
l0 Uhr ZV die Sitzung und widmete ein-
gang» den verstorbenen Abgeordneten Dr. 
Mih. Andri6 und Dr. Todor Jeleniö war­
me Worte de» Nachrufes, die vom Hause 
stehend ange r̂t und mit dreifachem 
„Slava mu!" geuehmigt »urden. Der Prä 

pdent teilte ferner mit, daß der Senat das 
Gesetz über die Grenztruppe, das Silbcr-
geld, die llmsatzsteuer und die Berzchrungs 
steuer ohne Abänderung angenommen l̂ a-
be. ES folgte nun die Behandlung der Re, 
gierunt^vorlage über die einmonatige T^er 
läugernng desGauernschntzgesetzes. E? lvur 
de ein Veratungsausschuß gebildet, oer 
morgen seinen Bericht zu unterbreite,! 
hat. Die Sitzung dauert zur Stunde noch 
an. 

Hungermärsche auf London. 
L o n d o n ,  15. Oktober. Die konserva­

tive Morning Post" malt in schnxlr.^en Far-
ben die kommenden Hungermärsche aus, die 
sich in England, Schottland und Irland vor 
bereiten. Nachdem die von Schottland aus­
gehende Propaganda für diese Hunî crnlär-
schc auf fruchtbaren Boden gefallen war, 
steht Ulster ganz unter dem Einfluß dieser 
Propaganda. (Z^heime Boten iiterziehen 
nicht nur Schottland und Irland, sondern 
das ganze Mönigretch. 

Das Ziel ist eine Masseno-f^ensive siegen 
London. Schon jetzt seien aus allen Teilen 
des Reiche» Arbeitslosenscharen in der N'ch. 
tung «rf London zu bet>bachten. Am 24. d. 
wird man vor dem Unterhaus eine Massen» 
delnonstrativn erleben wie noch nie. Die 
Demonsttation soll unter tommuni'ti'ckiem 
Einfluß stchen. 

5tur»e Rochrichten 

V a s h i n g t o n, 15. Oktober. 
Präsident Hoover hat heute in Anwesen­

heit von 4000 Personen, darunter Lord 
Reading», de» ehemaligen BizekönigS von 
Indien, den Grundstein zu dem herrlichen 
Gebäude de» Obersten Gerichtshöfe» gelegt, 

dessen Bau nal^ezu beendet ist litid dessen 
Kosten sich aus 10 Millionen Tollar belaus.'n 
werden. Aus diesem Anlasse fand im Wei­
ften Haus ein Empfang statt. Nackdeni Prä-
sident Hoover über lOM Personen die Halld 
gedrsickt hatte, bemerkte er an seiner rech' 
ten Hand einen leicht-^n Einschnitt. !ier 
wahrscheinlich durch einen Ring uerurs.icht 
wurde, und ß.g sich auf den ^liat seines Arz­
tes in seine ?lppartements zurlick. 

P a r i  S ,  1 5 .  O k t o f u r .  
Der „Iournee Industriell^'" zu^olsie beab-

sichtigt die holländische Regierung die in­
fuhr ausländischer Waren mit einer 
igen Einfuhrtare zu lieleqen. L-in 
wurs in dieser Richtung loer!>e ^<>1-
Kammer zugchen. 

Börsenbericht 
Zagreb, den 14. Oktober. — Denisen. 

B e r l i n  1 3 l > ? . 9 1 — M a i l a i l d  
—295.75, London 197.991^190.07. Scheck 
Newyork 5722.14—7)750.40, Paris 
226.34. Prag 170.01—170.87, .Zürich 
U08.35—N13.85. 

Zürich, den 15. Oktober. — Tenijen-
Parts 20.3225, London 17.83, Newnort 
518.72, Mailand 2ti.515, Prag 15.34, Berlin 
123.17^. 

Bleibt also ein weiteres Provisorium, rx--
bei alleicking» eine Abänderun gder 
jetzt geltenden Bestimmungen dringendes 
Gebot ist. Die einzelnen, aus den Erfahrun­
gen der letzten sechs Monate sich er^ehendeil 
Punkte wären wohl vor allein die 'ol>^cn-
den: 

Ein Berälif^ernnjisverbot l'mierlich'r ^^'ie-
gonschasten und Fahrnisse hcit 'Ar Zlou'e-

nien wohl nur begrenzte Bvdculuni. >o.'i!n 
Aemeindesparkassen lmd äl>nliche ?lllNtl!:en. 
g-drängt von den lZim'egern, dereil 
t-edürfni? von Tag zn Tag wöch't. ji'!'.'r,ci: 
lil^ privilegierte ^'/läubiaer ein.'n eivtliü'.'eil 
Verkauf oline alle Beschränkilllgeil dlir-lisiih-
ren können. 
Das^ die"' in einigen ?^.ill<'n !iein!nnn>>-l^'? qe 
säxheil ist. stel)t aus;er >>ier hätle 
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alio einc Neuregelung jedenfalls m dem 
Zinne stattzufinden, dak im Rahmen des 
ireitercn l^esettc-^provisoriums auch di-e Te« 
iu<lnd<!sparkc,ssen et:, den nbristen Geldinfri-
ttttcn gleichgestellt ivcrden und ^hnen d> 
Mösslichkeit beliebiger Geltendmachung der 
<ltt5gegebenen Kredite cMvmmen wird. 

Verbot einer Zwangsverwaltung von 
bäuerlichen Lieq<!nschuften kann für die Ve 
tro^enen < l̂äubiger katastroiphale Fvlk^n 
hakien. Ein gewissenloser Schuldner wird 
cinen Waldbesitz seelenruhig devostieren, den 
Wnid für IahrKhnte hinaus als Einnahmt 
auclle der Liegenl̂ chaft ausschalten «und die 
sv..läubiqev haben das Nachsehen. .Hier wäre 
eine l̂ inschränkung der bisherigen Bestim-
mungen gewik am Pla^e. 

Eöensl? k>ätte unbedingt eine Erleichterung 
der geltenden Vorschriften für Forderungen 
de.5 täglichen Verkehrs Platz M ergre^iken. 
3oll der landwirtschaftliche Arbeiter, ive^cher 
schnn Monate lang unter den schwierigsten 
"-l>'?rsiciltnissen an'^kommen muß, auf die Be, 
zahluna seines sauer verdienten Entgeltes 
noch iveiter ivarten? Und der arme Aus­
zügler. dessen Awanflsivei'e Geltendmachung 
d?r Aus^^ugsgicbigleiten ergebnislos b^ieb 
und welcher dalier die ä<^uiv<rlente Geld-
sorderung geltend machen nms;? Von der 
frisch<'n Lani^lu't allein kann er nicht leben, 
aucl hier ist die Privilegierung der gesch­
lichen Aiimentation'i^ordernngen auf solche 
?^or^erungen auszudehnen. 

IIni> schließlich nnd endli6>, und dies wäre 
vielleicht das ANenvichtipstc, wäre in jedem 
e i n z e l n e n  ^ a l l e  e i n e  i n d i v i d u e l l e  
Regelung anzustreben. Es ist klar, daß das 
Bauernnwrcitorium eine Notwendi-^keit war 
nnd das^ eine Grc'si,.c'.'si^' von Landwirten in-
fvlg? der Ncit der '>it zal^lunasunfiiüig 
wurden. Ebenso llar zeigte eS sich aber, das; 
diese.? s^'ese!^ eine ganz ungeheure demora-
Iinerend<! Wirkung ausi'ibte. Viele Vesi'^er, 
welche srül'.^r gern ibren Verpflichtungen 
nachkamen, stehen seht unter dem suggest'ven 
Cins'^ns^ der 'Tatsache, dast eine .Gablung <'or 
'iäusig nicht unbedingt notwendig ist und so 
stvtft auf dein ilachen Lande sede Neaelung 
der früheren Vermlichtungen, auch die ent-
st<'s>enden Gericht^losten werden nicht inelir 
gescheut, all^u verlr^ckend ist der Gei>cinke: 
,'.Vielleicht brauche ich ja späterhin ohnehin 
niäit 'eiviel zu zahlen oder aber man strei'lit 
diese Schulden!" — .^'ier wäre ein Sicher-
licitöventis unbedingt notn>enldig, der Gläu-
l'ilier nlils?te das Recht lwl'en. eine gerichr-
' i ' i c h e  E n t s c h e i d u n g  b e t r e f f e n d  d i ?  W ü r d i g  
k e i t des betreflienden ^chnldnes zu er­
wirken, denn es kann nicht ?inn des Ge­
sekes sein, verkrachte und sittlich minder­
wertige Existenzen zu schük?n. Analog den 
Bestimmungen nn'erer Husgleichsordnunq 
könnte eine solch? Regelung nur gute Fol­
gen haben. 

Die nächsten Tage werden uns zeigen, in 
welcher ^orm diese fragen weiterbin gelost 
n>erden. Vir hoffen, dast das neue Bauern-
schuwesetz, sollte es wirklich wieder ein Pro­
visorium )verdcn — und der Lage der Din­
ge nach. n>äre nur dies am Platze — eine 
inelir individuellere Regel>una bringt und die 
Erfabrungen des letzten .^^alk'fahres weit­
gehend beriicksichtigt. 

Berlin lehnt Genf alb 
Die desttche «»oteniiig oeoe« Senf al» «onfeknizoet — Mttwtrkmio tm Haag 

oder i» Luremdomo eve«me> mvolkd ^ Stalie« bot «mgeaommen 

L o n d o n, 14. OktoS«. 
Die Aussprache Avischen den beiden ChefS 

der Regierungen FmMeichS und Englands 
in der Frage der Fortsetzung der auf dem 

toten Punkt angelm^en Abrüstungsver­
handlungen wurde heute vormittags been­
det, tz e r r i o t verlief in den Nachmit­
tagsstunden die englische Hauptstadt u. traf 
um N Uhr abends wieder in Paris ein. 

Nach Beendigung dieser letzten Unterhal. 
tüng wurde die nachstehende amtliche Mit­
teilung erlassen: 

„Gestern und heute fand in Downing 
Street ein Meinungsaustausch zwischen 

Aussprache zu der neu geschaffenen Lage 
Stellung. ES wurde der B î̂ uß gefas^t, 
die Genfer Zusammenkunst abzuhÄten, ob 
Deutschland nun damn teilnehme oder nicht. 
In Londoner politischen und diplomatischen 
Kreisen hält man diesen deutschen Schritt 
für einen sehr verunglückten Schachzug, da 
es der deutschen Regierung gelungen sei, 
die Sympathien, die'man in gewissen eng­
lischen Kreisen für die deutschen Forderungen 
aufbrachte, zu verwirken. 

L o n d o n, 14. Ottober. 
Die Abendblätter bezeichnen Deutschlands 

strikte Ablehnung als Sensation im Abschluß 
Macdonald, Herriot und Simon bezüglich der Londoner Aussprache. Nach Meinung 
des englischen Vorschlages der Einberufung englischer politischer Kreise lehnt Deutsch­
einer Konferenz der vier Mächte, d. i. Eng- deshalb als Konferenzort 
landS, Frankreichs, Deutschlands und Jta 
lienS, statt, einer Konferenz, die die jetzi 
gen Schwierigkeiten der Genfer AbrüstungS 
konferenz zu beseitigen hätte. Macdonald n. 
Herriot einigten sich dahin, daß an dieser 

ab, weil man in Berlin fürchtet, über den 
Genfer Umweg zum Tisch der Abrüstungs­
konferenz gezerrt gu werden. Deutschland 
beharrt nach wie vor bei seiner Gleichheits­
formel. Wie aus Berlin berichtet wird, 

Konferenz die Vertreter der vier genannten! Regierung die im fran 
Mächte teilzunehmen hätten, als der gün-'höfischen Abrüstungsentwurf vorgesehenen 
stigste Ort hiefür wurde Genf bestimmt. > ^ebingungen ab. In diesem ^ 

Die englische Regierung hat deshalb an die ge sei Deutschland fest entsl!^ossen, jede For-
Regierungen Italiens und Deutschlands die abzulehnen, die siner Zustimmung und 
telegraphische Frage gerichtet, sich darüber 
zu erklären, ob sie mit dem erwähnten Vor­
schlag einverstanden sind. Die Genfer Zu­
sammenkunft wird amtlichen Charakter tra­
gen nyd wird es deren erste Aufgabe sein, 
Vorschläge für eine erfolgreiche Beendigung 
der Abrüstungskonferenz im Rahmen des 
Völkerbundes aufzustellen". 

L o n d o n ,  1 2 .  O k t o b e r .  
Die italienische Regierung hat auf die 

gestern teleqraphisch durchgeführte Einla­
dung der Mächtekonferenz nach Genf, durch 
ihren Londoner Botschafter Grandi ihre zu-
stimniende Antwort erteilt. Italien nakjnt 
die Einladung an und erklärt sich in zufrie­
denstellender Weise i'lber die zwischen Herri­
ot und Macdonald erzielte Einigung, dabei 
die . '̂»offnung zum Ausdruck bringend, daß 
es so gelingen möge, die Genfer Abrüstungs­
konferenz einem erfolgreichen Ende entge­
genzuführen. 

Während der vormittags abgehaltenen 
Ausfprache zwischen den Chefs der beiden 
Regierungen, traf auch schon die deutsche 
Antwort auf die von Sir John Simon ge­
funkte Einladung ein. Die deutsche Regie­
rung läßt erklären, daß sie die Mitwirkung 
an der Mächtekonferenz ablehnen müsse, 
wenn dieselbe in Genf stattfinden würde. 
Deutschland erklärt jedoch, an einer Konfe­
renz eventuell teilzunehmen, wenn dieselbe 
nach dem Haag oder nach Luxenlbourg ein­
berufen werden würde. 

Die deutsche Antwort hatte Bombenwir 

Konsolidierung beS politischen statuS quo 
in l̂ ropa gleichkommen würde. Jtl erster 
Linie gilt dieS für die Ostgrenzen des Rei­
ches, da Frankreich Polen unbedingt alS 
Deutschlands Gegenpol im Osten erhalten 
will und Polen an der Korridorfrage in 
keiner Veise rütteln läßt. 

L o n d o n, 14. Oktober. 
Ministerpräsident Herriot verließ 

um 1V Uhr die englische Hauptstadt. Voi 
seiner Abreise empfing er die Vertreter 
der englischen Zeitungen nnd gab ihnen die 
nachstehende Erklärung: 

„Ich konnte mich ohne besonderen Mühe­
auswand mit meinen britischen Kollegen ver­
ständigen. Frankreich hat der Viermächte-
konferenz zugestimmt. Wir einigten uns da­
hin, daß die Zusammenkunft in Genf statt­
finden foll, und zwar im Rahmen des Völ­
kerbundes. Die Zusammenkunft würde nur 
Präliminarcharakter besitzen. Leider wurde 
die Einladung nur von Italien angenom­
men. Deutschland hat die Teilnahme abge­
lehnt. Es sei wie immer — schloß Herriot 
— ich freue mich darüber, daß man mit euch 
Engländern, ohne Reibung von dieser oder 
jener Seite sprechen kann " 

Herriot del Macdonald 

Der französische Ministerpräsident H e r-Idem englischen Premierminister M a c c> o-
ri ot (rechts) war in London, wo er mit In a l d (links) über die Gleichberechtigung). 

forderung Deutschlands verhandele. 

Bewegte Tage in der 

TtchechoNowakel 

Zum t0. Äadrestag de» Manches out Nom 

P r a g, 14. O k t o b e r. 
Während Präsident M a s a r y k in 

Lany die maßgebenden Männer der Politik 
kung erzielt, da sowohl M'acdonald als auch in ein Verhör zieht über die Gründe der 
Herriot sich "plötzlich vor einer vollkommen Krise und die Möglichkeiten, scheinen sich 
neue Situation gestellt sahen. Die beiden die Aussichten einer Einigung immer mehr 
Staatsmänner nahmen in ihrer weiteren 5u verringern. Die Krise brach aus, als der 

Finanzminister angesichts der gefährlichen 

tur usw. flattern durch die sonst ruhige 
Hauptstadt der Republik. Dr. Benes ist nicht 
zu Hause, man erklärt jedoch, daß auch sein 
Politisches Talent in der inneren Politik 
nicht genüge, die Gegensätze innerhalb der 
Koalition zum Schweigen zu bringen. 

SnMch^lopanl che Freund 
Kdoft 

Vor zehn Iahren. 
M. u s s o l i n i nnt seinem Stabe auf dem Wege zum Grabmal deS Unbekannten Sol­

daten in, Rom nach dem erfolgreichen Staatsstreich im Oktober 1VW. 

Senkung der staatlichen Einnahmen nach 
den Beamtengehältern griff und dieselben 
ab I. November mn 12^ herabsetzte. Die 
diesbezügliche Regierungsvorlage fand die 
Zustimmung aller Koalitionsparteien ohne 
Unterschied, sie entfesselte aber einen Sturm 
des Protestes bei den Beamten und der 
gesanlten öffentlichen Meinung. Die StaatS-
angestellten hielten große Versammlungen 
ab, in denen die Regierungsvertreter gar 
nicht zu Worte kommen konnten, während 
die kommunistischen Redner unbehelligt spre­
chen konnten. Die Vorlage des Finanzmi­
nisters löste plötzlich einen Linksruck der 
Volksgesinnung aus. Alle Regierungshin­

weise auf die Pflichten eines Patrioten ntitz-
ten nichts, die Staatsangestellten ließen sich 
nicht einschüchtern. Nun kam es zur Um­
kehr. Die Koalitionsparteien verlegten sich 
auf die Demagogie und begannen in der 
Koalitionspresse die Vorlage des Finanz­
ministers leidenschaftlich zu bekämpfen. Der 
Finanzminister verlangt jedoch ultimativ die 
^nktion für seine Vorlage mit Giltigkeit 
vom 1. November. Der Gedanke, die Ver­
antwortung auf eine Beamtenregierung ab­
zuwälzen, ist ebenfalls wenig verlockend, da 
auch die Beamtenregierung vor das vom 
Unwillen des Volkes beherrschte Parlament 
zu treten hätte Indessen fegt die Protest­
welle weiter über das Land. Die Worte De­
mission, partielle Krise, Neuwahlen. Dikta-

z 

Der japanische Marineattachee in England 
libergab dem Schulschiff „Wor.'estcr" — auf 
dem Mmiral Togo seine Kadettena»>sbil-
dung erhielt — die Adniirals^lagge von Ja­
pan. Unser Bi^d berichtet von l^r seierli. 

cheu Uebergabe der FloasA. 



Ermahnung an dle SWten 

MM- und Südofteuropas 

Kann mit EmpfehlMgm geholfm werden? — D« Bericht 
des Finanzkomttees des Völkerbundes 

O e n f, 14. Ottober. 
Der Völkerbund behandelte heute den Be­

richt des ĵ inanzkomitees des Böllerbundes 
über die Lage in Vulftarien, Griechenland, 
Oesterreich. Uitgarn und Rumänien. 

Beziiglich O e st c r r e i ch S heißt es, 
die Lage hätte sich tm Vergleich zum Vor­
jahre verbessert, da man erwartet, daß sich 
das Defizit von zwei oinhalb Milliarden 
verringere werde. Gleichzeitig wird die 
österreu!liische Regierung dringendst er­
mahnt, die fälligen Zinsen für die Ausland« 
anleihen ehrlich zu erlegen. 

Was B u l gt r ie n betrifft, sei die 
Sache noch immer sehr ernst und werde ei­
ne radikale Reform der Finanzwirtschaft 
kaum zu umgehen sein. 

D.'r Bericht erwähnt, daß sich die Lage 
in U n g a r n in keiner Weise geändert 
Hab.', und die ungarische Regierung müsse 

aufmerksam gemacht werden, daß die einsei­
tige Protektion der landwirtschaftlichen Kre-
ditnehmer nicht am Platze sei. Ebenso müsse 
mit der Belastung gewisser staaMcher Un­
ternehmungen ein Ende gemacht werden. 

Vilnstiger spricht sich der Bericht über die 
Lage im Griechenland aus, da Grie­
chenland den Zinsendienst sorgsam aufrecht 
erhalte. 

Ganz und gar ungünstig , ist jedoch der 
auf R u m ä n i e n entfallende Teil des 
Berichtes. ES scheint, daß die xumänische 
Regierung nicht gewillt ist,'die Ratschlüge 
der nach Bukarest entsendeten Experten des 
Finanzkomitees zu berücksichtigen. Die Ver­
treter der interessierten Staaten nahmen 

den Bericht zur Kenntnis und teilten dem 
Bölkerbundsekretariat mit, die wohlgemein­
ten Ermahnungen bei allen Maßnahnien 
in Erwägung ziehen zu wollen. 

Otfterrelch VM ein» SNM» 
orgonifleren 

GleichberechtigAngSsorderung «ach de«tschem 
Vorbild. 

das Personal 

W i e n ,  1 4 .  O k t o b e r .  
Schon vor einiger Zeit hat die Ssterr«?-

chische Regierunq ihren Gesandten in Genf 
Dr. Pflügl beauftragt, bei den Vertrags 
nuichteu von St. Germain zu sondieren, ob den Tilden gesehen", heißt eS und mit dlli-
diese bereit Mren, der Einführung des Mi« sem Prograinm geht die Tilden von 

wngsrat, den Aufsicht '̂ l, 
und die Opofition. 

Die «Nlden A.-G." will den TenniS-
Vport nicht nur für einige wenige Orte an 
der Riwiera referviert haben, fie will nicht 
warten, bis eine begeisterte Welt zu ihr 
kommt und sich um die Eintrittskarten rauft, 
sie hat den modernen „Dienst am Kunden" 
aufgegriffen und brinßt dem guten Bürger 
das Vergnügen ins Äus. „Jeder einmal 

lizst^stems in Oesterreich nach Schweiizer Mu 
ster zuzustinrmeN. Durch die deutsch? Gleich» 
berochtigunfiSforderung ist nun wuch disfe 
«vraqe wieder ins Rollen gekommen. 

Wie das ..NensgfeitS-Weltblatt" erfährt, 
sei Oesterreichs Pc'iitik in diesem Augenblick 
darauf 'sierichtot, einerseits die devtsck>e Gleich 
kx'lx'ch'tî litnas.korderung. soweit sie sich nicht 
au' A»?frî tüng^ kezieht^, jp, «nterstützen. an-
dc'r^t'eits aber fsir sich selbst die ??orderuag 
imcb Gleicübürechtiqunä ' düräjqusetzen, die 
au<s> di<'' es '̂r autonomen Aen-
dl'rnnq des WehrsvstemS Me gleichzei!i<?e 
N»»N'.'ndil̂ keit einer Aufrüswng in sich 
schlicssi. 

72NMN Perlen zur Hebmig wr Preise 
verbramtt. 

Die ?<ekämpfung der Krise durch Vernich­
tung von Waren, deren Ueberprodnktion 

ihren Wert vermindert, nimmt groteske 
Forinen an. Während in Brasilien Kaffee 
ins Meer geschüttet wird, hat ein Perlen-
züchter in Kobe Perlen verbren-
iten lassen, ^hr Wert wird mit 
?)en «inqenc'mmcn. Der Perlenzüchter hofft, 
die stark gesunkene Preise für japanische 
Perlen dadurch zu heben. 

Gehaltoerzicht aus Rache. 
N e w n o r k. — Wetm sich zwei zan^ 

ken, freut sich der Dritte - - dieser Spruch 
scheint sich' im ?^alle des Filmschauip>elerj 
Ehepaars Alan Diuehart und Louise Dyer 
zu bemal)rheiten. Frau Dyer hatte sich vor 
einiger Zeit von ihren. Mann -scheil)en las­
sen und klagte ihn auf Zahlungen von Ali­
menten. Sic wustte, daß ihr Mann einen 
Pertrag auf eine Wochengage von 40^000 
Dinar besak. Als sie bei der Filmgesellschaft 
erschien., um den ihr zustehenden Teil der 
Einnahmen ihreS früheren ManneS zu be­
schlagnahmen, wnrde ihr eröffnet, daß Di-
nehart. entgegen dem Kunsch seiner Arbeit-
gebe,, darauf bestanden habe, seine Gage 
auf 1M0 Dinar die.Woche herabzusetzen. 
Lieber wollte er fjk einen nur nominellen 
Betrag arbeiten, als seine frühere Frau ^r-
Mrl^n. ' " . 

Otadt zu Stadt durch ganz Europa.^ 
Zuerst war Tilden der hünderkprozentige 

Amateur und hat sich durch die Äeî  der 
Amateurkümpfer durchgesî , als Man ihm 
abert die Teilnahm« am .ÄwiS-Vokal. ver­
weigerte, weil ier gegen Honorar Aennisbe-
richte an Zettungen geschickt hatte und da­
mit „avs dem T«nnisk»iel Nutzen zog", da 
sattelte u energisch wn, Ättrd« Hundertpro-
«ntiger Professional «xplotiiert« den Pro-
stflionalismus radikal und -siegte sich eben 

0u »pOssGnI O clsst 

I»t MAln OttG» Wollsn«» Strle»«. 

» 77? O „lok kh»d» O» <Ioek mit 

l.ux 9OW»»okGn, 6» »p»rO Iv», 
»N»vK»fkUNgON. uux KM »P»?GN, tßvnn 

lvk WMHvK» iMMWs OllG» ,DUf 

»«»»»» 

durch die Reihe der Professionalkämpfer 
durch. So oder so, daS Verdienst war aus 
seiner S<'ite. 

Auf ihrer Jugoslatvtentourne kommt nun 
die „Tilden A'.'T." auch nach Beograd, vor­
aussichtlich auch in andere Städte und eS 
herrs^ s^n setzt ein großes Interesse für 
diese Ga^piele. 

Aft der InkafOatz gefunden? 

Zu den fenfationelleil Ausgrabungen w Südamerika 

Dle ..Xttden A.S. ' 

'--V— Die Firnia könnte lauten: „Erste 
Welt-Tennis.Aktieng<.'sellschaft Tilden 6t Co" 
oi)er-sc> Wnlich. Wie sie wirtlich heißt, iveiß 
ich nicht. Tntsächlich al>er yandelt es sich um 
eine Äkiienqesosl̂ chast, in der anszer Tilden 
Nl̂ ich Ltv'/.elnl', Riharbs, Barnes, Nojuh und 
Inslein slinne Plaa vertreten sind. Tilden 

Nach Kabelmeldungen aus Amerika wur­
den bei Ausgrabungen, die man an alten 
JnkagrSbern auf einer Farm in der Nähe 
von Guabagiuil vornahm, große Kunstschähe 
sowie hundertvierzig Gvidklumpen von der 
Größe einer Faust entdeckt. ^ die Ver­
mutung auf der .?>and lag, daß es sich bei 
diesem Fund um Gegenstände aus den, sagen 
haften Jnkaschah handelte, werden die. Aus­
grabungen eifrig fortqeleht. Durch den Fund 
wird die Ausmerksamteit der Welk wiederum 
auf das Schicksal des berühmten ^nkaischatzes 
-gelenkt, der seit Jahrhunderten die kultur. 
historische Fovschunfl und die Phantasie der 
weißen Rasse beschäftigte. 

Der spanische Erobner Piza r r o. der 
mit seiner Kriegerschar die uralte Kultur deS 
In ka reiches zerstörte, das sich über iveite Ge 
biete des h«u>tigen Peru. Bolivien und 
Equador erstreckte, nahni auf verräterische 
Weike den letzten Jnkakönig A t a ) u a l-
p a gefangen. 

Für seine Freilassung verlangte Pizarro 
ein ungeheures Lösegeld. Das Zimmer, in 
dem sich der ..Sohn der Sonne" befand, 
sollte bis zur T<cko mit Gold gefüllt werden. 
Nachdem die Untertanen Atahualpas im 
Laufe von einigen Tagen den Raum tat­
sächlich mit Goldklnnvpen gefüllt hatten, 
brach Pizarro schntählich sein Wort und ließ 
den unglücklichen Inkafürsten erwürgen. 

Die Spanier wußten nämlich, daß mit dem 
Lî segsld, das ihnen lür die Befreiung Ata-
hualpas bezahlt worden war. die ungeheu­
ren Goldvorräte. die die JnkaS in ihrer 
Jahrhunderte alten Geschichte aufgestapelt 
hatten, noch lange nicht erschöpft waren. 
Bald ltach der feigen Ermordung des lehnen 
Jnkaherrschcrs nahm daher die Jagd nach 
dem eigentlichen Sch^ß der Inkas chren 
Anfang. Zahlreiche Bewohner des Inka-
veiches. vor allem die nächsten Angehörigen 
Atahualpas und seine Würdentväaer. wur-
d-'n von den halt îerit^en '̂̂ Xtn.ecn zu T"de ist der Geuers>ldin'ktlir und Präsi . .. ..... ..... 

dent, und die übrigen bilden den Venrol-1 gemartert. Gie verrieten dc?-! V?l,eim-testen des Volkes der Beschluß gefaxt, die 

nis des Jnkaschatzes nicht. Spanische Krieger 
durchstöberten das ganze Land, Expeditionen 
wurden in Spanien misgerüstet eigens da­
zu, den märchenihaftcn Inkaichztz ailsnndig 
zu niacheu. Seit dem 16. Jahrhundert ver­
suchten viele Reisende, die alte .Hauptstadt 
der Inkas und den verschollenen Scha '̂l zn 
entdecken. Alle Benrühungen waren jedoch 
ver^etlich. 

Bor einigen Iahren veri?ffentlichke der 
' r a n z ö s i s c k i c  F o r s ^ r  G e o r g e ' B  r o s s e a u  
eitle Abhaildlung, in der er u. a. eine Unter 
redlmg wiedergab, die er n»it dent Hohe­
priester der letzten Reste der Urbevölkerung 
Perus hatte. Auf Grund alter Neberliefernn 
gen von Geschlecht zu Geschlecht schilderte 
der Priester die Begebenheiten des tragi'chvn 
Endes des Jnkareiches. 

Eine uralte Kultur, die in mancher Be­
ziehung heute noch nicht wieder erreicht ist. 
ging damals zugrunde, u-nd Barbarei,, die 
sich Christen nannten, zerstörten m^tstergül« 
tige Einrichtungen. Im Inkalande schien dî ' 
soziale Frage ge!löst zu sein. Dort gab e? 
keine Armen, pnd alle Bewobner des Rc»l-
ches erfreuten, sich eines bedeutenden Wobl, 
stände?. Plötzlich drang zu den Inkas die 
furchtbare Nachricht:.Krieger mit blassem 
Gesicht, von Norden kommend, n>ären nn den 
KÄsten des Reiches gelandet. Die eikenbe^ 
panierten' Barl̂ ren trotzten ungestrast den 
Lan,^n und Pfeilen der Inkakrieger, .be­
sonders die Pferde, bis dahin in Sildanî 'rika 
nie gesehene Tiere, versetzten die Inkas in 
AnM «und Staunen. Die Eindrin>glingc ver­
breiteten 'Schrecken und Tod uin sich. Sie 
töteten die Bewohner der Inkastädte und 
Dörfer, raubten und Minderten und V!i>!lten 
vor allem die größte Gier nach Gold. Als 
sich die Nachricht verbreitete, das^ der seilte 
Kaiser der Jitkas nn>er den Schläaen der 
i auischrn Eroberer den 7"d erlitten bt^tte. 

ohne dabei verraten zu Halen, wo sich d?r i» 
begehrt- Schah befinde, 'viirde von den ?lel 

Hauptstadt zu verl^isseii, um in der 
eine neue.Heimat zu suchen. Turch Venat 
erfuhr PiMro non deni iiberivälüq .ixur 
Auszug. Er sandle seinen ^'euliiaul 
cesco Orelano an der '^pihe einer 'l.ii'.en, 
aber kräftig ausgerüsteten '.^lcnice 
folguna der Mchtlill^e. Er erlei!:e den 
sehl, il)nen alle Reichtiliner N'cgzuiielv.iieil, 
die Alten und die .litindex zu erinorden, nn!) 
nur die krä'tigen Männer, dic 7>ün.i!in.'!e 
und ^^ungsrauen zn behalten. Niich 
langer Verfolgung erreichten ^I^reiano u'.!d 
seine Gefährten die Inlnflilchtlilige nin Ä'it-
tellau^' des Maragon-^lnises. uw ein? 'iiör. 
derische Schlacht slalfnnd. Unter i^lnlu'ren 
blutigen Verlusten gel^ing es den ^.ü Il­
lingen, sich gegen die -panier zu be^^^nirteii. 
Um aber in Zukunft sed<'n Angriif ?!)rer 
Todfeinde zu verhiitderi,. ner'i?l>ilen die 
^nkae^ diesen Flns^Inn' iiber ^tri'n'i.-i'n.ll^'n 
und Wassersälle bis nir j^.uesle in 
gen, die sie nach il')reni i^l'^ervekel'.^l'^i^'er 
Tnmuc .^^nniae benannten. verstic i^en 
sich dann in die tene.cl'barten 
Die mitgenonnnenen ^cliäye ner.iriil'c'n ne 
tejln'eise in den Felstieliirsiei?. i>?il!vei'.' .u"/' 
senkten sij? in den ^e?n. Auf di.'ie '/^i^'i'e 
gin'Zen diese grossen ?cl)äne, die 
einstiniender Am'ichl der (^ei5ü s'' 
viel ge'.valtiger gewesen sein nlnsse'u al) die 
der alten Pharac'nen, der ?i^ichwel! verl^'-
ren. Ob ieht, wie die verliegenden 
richten andeuten. Teile die'eö l'c7i'u'':i:en 
?ck.ai^s wirklich entdeckt wl'>r^:'n sind, 
at^^umarten sein, bi>? über den Verl^in^ d"' 
Ausgrabungen anthentisäie (^in>els>^'ilen 
li^'<ien. 

Ein originelles Testament. 

Alls'eheil erregt in Ferrarn iin'-
Italien daS originelle? Testanx'nt ii: 
^errara verstorkienen reichen ?^u!>.'n, de' 
vielfachen Millionär'^ Friedrich a ni 
r o n i. Es beißt darin ik. a.: „Mein '^'a..iic. 
schenke ich dem hiesigen .^Uiusnuiiuni.:. >>!l 
!»tlub unter der Bedingung, e^^ nie.n.'lc' 
weiterveräns^ert nnrd. Außerdenl l evlan;.'' 
ich, das; in zivei von nur an? ineisl^'r. be-
nü(Uen Räumlichkeiten mich darjte''-"it'e 
Maruiorbüsten, ausgesührt vom ersten '^ud-
haner Iatliens, untergebracht n>erden. ?ie 
in nleinem Polais wohnend<'n 'lINner lnail 
chcn zivei Jahre hindllrch leinc Miele .i»: 
zahlen, sind aber dafür tierpslickitei, in nnl-
nenr Nanten Wohltätigkeit zu üben. Tie 
glied^'r des Kausmonnisctx'n .'»Unb? ersnche 
ich zun, Zeics>en der Trnuer vier Tli^ie k^iii»' 
5!arten zu spielen. Tie Svie'.iänm' i^'llei! 
walirend dieser ^eit lstizvari detinicr! 
Eine ilroße Gedenktafel mit einer Inschrift 
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in Versen ist an dem Palais anzubringen. 
Tcnl Rabbiner der Stadt schenke ich mei-
ncn großen Brillantring mit der Mite, ihn 
an groben Festtagen, und zwar im Tempel 
mit dem Brillanten gegen die Buirdeslade 
gerichtet, zu tragen. Einen mit Perlen be­
setzten Ring schercke ich dttn ersten Israeliten, 
der nach meinem Tode in Ferrara l^iratet." 

Der Abenteurer Tr«bUsch'Li«eolii. 

- Z. -i'-V>' 
MM»; 

T r c b i t s ch - L i n c o li n, einer der 
srötzten Abenteurer unserer Zeit, weilt ge-
jienlvärtig als buddhistischer Priester Chao 
Kung in der deutschen ReichShauPtstadt. Er 
Mirde in Ilngarn geboren und begann ftine 
politische Laufbahn in England, wo er s»gar 
Unterhaus-Mitglied lmirde. Im Kriege wur­
de cr in Anlerika wegen Spionage zugun« 
sten Teutschlands ver^stet. Nach Friedens» 
schwsi beteiligte er sich an der russischen Re­
volution und ani Kapip-Putsch, „arbeitete" 
in Oesterreich und in China. Ais dann sein 
Sohn von den Engländern erschossen wurde, 
trat er in ein Buddbisten-Aloster in Titet 
«in und ist nun nach Berlin gekomnlen, um 

über den Buddhismus zu sprechen. 

Sin weiblicher Gonderling. 
Auf der Insel Brownie-Jsland in der 

Nähe der englischen Kiiste bei Bournemouth 
leben inl ganzen acht Menschen. So klein 
die Insel auä) ist, besitzt sie doch ein Schloß 
und eine Kirche in gotischem Äil, zu der 
jedoch nur die Besitzerin des Schlosses und 
der Insel den Schlüssel hat. Diese Frau, die 
etwa in der Mitte der 60iger Jahre steht, 
führt ein ganz absonderliches Leben. DaS 
Schloß wird von ihr nicht bewohnt, obwohl 
es außerordentlich luxurii^s eingerichtet ist. 
Sie verbringt den Tag in einer kleinen Hüt­
te neben dem Schloß. Erst am Nachmittag 
steht sie aus, in der Nacht aber durchwandert 
sie, nur von zwei Hunden begleitet, mit einer 
Laterne in der Hand die Insel. In der Kirche 
hält sie jeden Sonntag ihre Andacht ab, wo­
bei sie selbst auf der Orgel spielt. Irgend-
welchen Berkehr hat sie nicht. Der einzige 
Mensch, der mit ihr überhaupt spricht, ist 
die Tochter des Aufsehers über das Schloß, 
durch die sie ihre Wünsche bekannt gibt. Wer 
die geheimnisvolle Schloß- und Jnselbeherr-
scherin ist, weiß niemand. Auch die Beweg­
gründe für ihre zum mindestens ungewöhn­
liche Lebensweise sind unbekannt. 

Sin Kanadier soS Hoher Somnisiar in 
Danzig «erden. 

Als Nachfolger des kürzlich verstorbenen 
Hohen Konimissars des Vi^ikertundes in der 
Freien Stadt Tanzig, des Italieners Gra.' 
Gravina, ist der frülherc kanadische Gesandte 
tn London und Minister M a s s e t) aus-

erse)en. 

Aus pluj 
p. WWfttr M. D. Sorsö i« vrnxi. Der 

öhema îge Minister für Bolksgesundheit . .d 
îallpolitit Herr Mtomir K o r a ö tst 

wî r in Ormoi eingetroffen, mn sich beim 
bekannten Arzt Dr. Majerie behandeln 
zu wjsen, der tekanntlich seine zahlreichen 
Patienten in erster Linie mit elektris^r 
ijwergie pflegt. 

p. vtkDOtarffch« U««eld««i von Fahr« 
rßdee». Der Gtadtmagistrat hat eine Ver­
lautbarung herausgegeben, derzufolge bis 
zum 30. d. alle Fahrräder beim Stadtma-
^strate angemeldet werden müflen. 

p. Dos VerD»ich»tt der Ewkommen» n. 
VotVMMsotzfteNerpslichtigen für das Jahr 
1932 ist bereits fertiggestellt und liegt bei 
der Steuerverwaltung. Zimmer N.^. 4, je­
dermann zur Einsicht auf. 

P. VandaliSmuS. Unbetaimte Täter haben 
in einer der letzten Nächte am Friedhofe 
in Sv. JanZ große Verwüstungen ange-
richtet. Mehrere Grabsteine wurden umge­
worfen, zahlreiche Kreuze entfernt und die 
Blumenbeete zertreten. Die Gendarmerie 
ist eifrig daran, die Frevler der verdienten 
Strafe zuzuführen. 

p. A«» A«to»«fal tei >o»« vaS wird 
uns mitgeteilt, daß im Befinden des schwer­
verletzten Wagenlenkers keine Veränderung 
eingetreten ist, sodaß sein Zustand nach wie 
vor ernst ist. Der Verletzte ist der 42jährige 
Besitzer Martin Korent auS BiiieLki vrh. 

p. Sine S»h lestotzlen. Aus dem unver-
sperrten Stall des Besitzers Matthias Ko­
ren in Lanoova vaS, wurde in der Nacht 

zum Dienttag eim Kuh, Pinzgauer Staffe, 
im Werte von RX) Dinar von einem unde-
kannten Täter gestohlen. 

p. Bitlore». Auf dem Aege vom Ge­
richte (durch die ASkerSeva ulica) zunl Ge­
schäfte Sellinschegg wurde eine vergoldete 
Damnmhr verloren. 

P. llnfol. Der bSjährige Besitzer Anton 
Topolovee auS Vel. OkiL stürzte von der 
Presse, wobei er derart schwere innere Ver­
letzungen erlitten hatte, daß er ins Kran­
kenhaus überführt werden mußte. 

Änftkatenonnadm» In VMt 
^»eizen lür clle „A^sridorer?ei> 
tunx" ademimmt v. 

ptul. Vereinst»»» 
/^uktrßj?e veräen prompt eriecUßxt 

p. I« Toakino gelangt daS herrliche 
Tonwerk „An der Bolga", nach Tolstois 
Roman »Auferstehung" zur Borsührung. In 
den Hauptrollen Lope Belez und John Bo-
leS. 

p. Den Apothekemmchtdienft versieht bis 
21. d. die Mohren-Apotheke (Mag. Pharm. 
Molitor). 

P. vochenbereitschast der Nrei»i>lii<« 
Ke«r»ehr. Vom 16. bis 23. d. versieht 
die dritte Rotte deS zweiten ZugeS mit 

Brandmeister Wreßnig und Rottführer 
Machatsch die Feuerbereitschaft, während 
Chauffeur Schönlaub, Rottfiihrer Kropf so­
wie S^har und Sommer von der Mannschaft 
den Rettungsdienst innehaben. 

8 n x « l ? o o  

und vvld«. veiedo ttSvÄo «lured <!«» roüol-
<Zedr»uck vv» 

u»6 »Sn«lo «dsttea et» lrtscdev. oe-
paedes ^uosak«. vvim wao »to ro^wSjtS 
odeml» lm6 davor man Mo Prot« wU Ntvvo-
Qom« olvroidt unä letckt masotert. k îvoo-erew« 
orootot tturck dao LuverU 6o« vorlormt̂ SemSono 
»vuttvlt. nSdrt unci Kr6tü  ̂ «l»o Sevodo 
unlt re t̂ TelltSU l̂cell an. so <Ue »out dold 
vtoÄor roia. Hffvtck. sjlott unci tu^oacUitock vir6. 

iWiI. ?. «llLKSooVo co. 

Nachrichten au» Celje 
c. Evangelische Gemeinde. Sonntag, den 

16. d. findet der Gemeindegottesdienst um 
10 Uhr in der ChriswSkirche, anschließend 
daran der Jugendgottesdienst statt. 

c. Feierliche Eröffnung der neuen EebLr» 
anfallt. Wie wir schon berichteten, findet die 
feierliche Einweihung und Eröffnung der 
neuen modernenn Gebärairstalt Sonntag, 
den 16. d. um 9 Uhr statt. Die Einweihung 
wird Herr Abt Iurak vornehlnen. An der 
Feier werden teilneh-men der Minister für 
Sozialpolitik und BolkSs^sundheit Herr 
Ivan Pudels, der Banus Herr Dr. Drago 
MaruZiL, der Bizebanus Herr Dr. Otmar 
Pirkmaser, der Sektionschef für (!^sundhe»tS 
wesen bei der Banalverwaltung Herr Dr. 
Franz DolSak, der Sanitätsinspektor Her? 
Dr. Ernst Mayer und der Projektant und 
Bauleiter der Gebäranswlt .^rr Ingenieur 
Anton l̂enc sowie andere hervorragende 
Gäste. 

e. Eriiffnnns der BolkSvniversität. Mon­
tag, den 17. d. M. wird die BolkSuniver-
sität ihre diesjährige Saison eröffnen. Um 
20 Uhr wird im Zeichensaale der Knaben-
bürgerschule in der Vodnikova ulica, Herr 
Dr. Walter B o h i n c an Hand von vie­
len schönen Lichtbildern über „Die feuer­
speienden Berge unserer Erde" sprechen. 
Dienstag, den 18. d. M. eröffnet die Volks-
Universität einen russischen Sprachkurs für 
Anfänger und, wenn genug Interesse dafür 
sein wird, auch für Fortgeschrittene. Der 
Kurs wird jeden Dienstag und Freitag von 
18 bis 19 Uhr im Zeichensaale der Knaben­
bürgerschule stattfinden. — Anmeldungen 
Dienstag, vor Beginn der ersten Lektion. 

?. Jahreshauptversammlung der Volks» 
univerfititt. Dieser Tage fand im Zeichensaal 
der Knabenbürgerschule die Ialhresbauptver-
sammlung der Bolksuniversttät statt. Nach 
der Begrüßungsansprache des ObmanneS 
Herrn Regierungsrat Lilek berichtete die 
Äkvetärin Frl. Debelak über die Tä­

tigkeit des Vereines. Die Bolksuniversität 
veranstaltete in der vergangenen Saison 14 
Borträge, darunter 7 mit Lichtbildern. Der 
Kassier Herr Srabotnik erstattete den 
Kassenbericht. Der Mbliothekar Herr 
M ' aLnik teiite mit, daß die Bücherei 
W wissenschaftliche Werk« und 3 wissen­
schaftliche Zeitschriften zählt. Bei den Wa). 
len wur^n in den neuen Ausschuß gewählt: 
Öbinann Regierungsrat Lilek. Stellvertreter 
Cilenî k, Kassier Zdravko KovaL. Bibliotho« 
kar Mlaönik, «uSschiuHmitglieder Direktor 
Lerne, Direktor Marinöek, Ro8 und Zemlsi?, 
Stellvertreter Abgeordneter PrekorSek, Dr. 
Rebernit und Sabotnik, Rechnungsprüser 
JauSovec und TurnSek. 

c. Hilfsaktion für Arbeitslose. Der erwei. 
terte Ausschuß für die Hilfsaktion hat in sei­
ner letzten Sitzung beschlossen, daß der En­
gere Ausschuß sofort mit der Durchführung 
der Aktion zu beginnen hat. In der Stadt­
gemeinde haben sich bis setzt ^7, in der Um-
gebunl̂ sgemeinde aber 166 Arbeitslose mit 
zahlreichen Familienangel»örigen angemel­
det. Natürlich ist die Ml der Arbeitslosen 
bedeutend größer, auch ssnd hier niS^ die 
Gemeindearmen einaeveckmet, die auch M-
terstiitzt werden müssen. Ueber die Geldlei­
stungen der Arbeitqeber und Arkeitnehmer 
konnte noch keine Einigung erzielt werd '̂n. 

e. Eine akrobatische Leiftuug ist jedenfalls 
die Reparatur des TurmdacheS der Pfarr­
kirche. Auf dem 75 Meter hohen Turme ist 
fast auf der Spitze ein Gerüst angebracht, 
an dem Spengler und Maurer den ganzen 
Tag stehen und ruhig arbeiten, während un­
ten zu jeder Tageszeit Neugierige stehen. 
Am Turme wird der Blitzableiter repariert 
und die Blechteile deS DacheS ausgewechselt. 
Später wird noch daS Kreuz vergoldet und 
die gotische Rose auf der Spitze deS TurmS 
durch eine neue ersetzt werden. 

e. Wieder ein tödlicher Unfall bei einer 
girkulariäge. Bor drei Wochen wurde ein 

i»t <li« voltko nmeoite Ätmaeme! 
ckiedlenäenä velS. erkisckt 0«a 
^unäl ptet» via ü- pe» lüde 

Arbeiter der Holzftrma Povalej beim Be­
dienen einer Zirkularsäge von einem Holz­
scheit in die Brust getroffen und dabei so 
schwer verletzt, daß er bald darauf seinen 
Verletzungen erlegen ist. So ungewöhnlich 
ein derartiger Unfall ist, scheint in Celje 
ein Gesetz der Serie zn walten. Auf dem 
Holzplatze deS Herrn Blak Sodin in der 
Mariborska eesta, war der S3jährige Ar­
beiter Anton Viinar aus Dobrova mit 
Holzsägen bei einer Zirkularsäge beschäftigt. 
Ein Stück Holz flog ihm dabei an d« 
Hals und verletzte ihn schwer an der Luft­
röhre. Er wurde ins Allgemeine Kranken­
haus überführt, wo er aber Donnerstag 
früh seinen Verletzungen erlag. 

e. PreiSschioßen. Das erste Preisschießen 
des Schützenkreises Eelje, findet Sonntag, 
den 16. d. M. auf der Schießstätte in Pe-
Lovnik statt. 

e. Der Vbftzöchtervereiu für <5elje und 
Umgebung veranstaltet Sonntag, den 16. d. 
um IS Whr einen Vortraa auf dem Besitze 
des Herm Max IeniL w Babno. 

e. Arbeit erholte« bei der Exposstur der 
Arbeitsbörse in Eelje 1 Spengl̂ geihilfe, ! 
Schuhmacherlehrlwg, 2 Mägde, 1 HauSmei-
sterin und I Eyzie^rin. In der e^ten D«-
kade dieses Monats mell>Lten sich aufs nei« 
43 arbeitslose Männer und N arbeitslose 
Frauen. 

e. Ei« MatzsährDr tiberfthrt el» Kind. Am 
Freitag zu Mittag fuhr der Bergarbeiter 
Jolhann Koradej aus Zatukovca von dem 
GesMfte Ravnikar in der Kralja Petra ee­
sta in ewe Griulppe von Schulkin^rn, die 
sich auf dem Heimwege befanden. Der ĵäh­
rige Stanko Samec aus Svodnja KoSnice 
kam dabei unter das Rad und erlitt einen 
Bruch des rechten VeineS. Der Radfahrer 
tat aber nicht daS. waS gewissenlose Radfah­
rer tn solchen Fällen tun, sondern setzte ssch 
aufs Rad und ^«)r zur Rettunasabt?ilnng, 
die er von dem Anfall verständigte. Mit dem 
RettunaSaiuto fuhr er dann zur UnkallSstZtte 
und half den verunglückten jwaben ins Kran 
ken'hans über^bren. 

e. ZtzußbalMttsPiele. Sonntag, den 
16. d. finden zwei Meisterschaftswettspiele 
statt, imd zn»ar um 9 Uhr Mischen SK. Ath­
letik und S>K. LaSko (Schiedsrichter Herr 
Iane îL), um 1k Ubr zwischen den: SK. 
OlymH und SK. 8o8tans (Schiedsrichter 
^rr Ochs). Die Sviele finden ailf d^ 
Svortplatz beim Felsenkeller statt. Sollte der 
Plak überschwemmt sein, so 'inden die Spie, 
le auf dem Platze des SK. Olymp in Ga-
berse statt. 

e. Eine Arbeitslose beftohle«. Dienstag 
kam die stellungslose PrivatanaesteMe Ma-
ntca Zalar aus Trnovije zur ErPositur der 
ArfeitSbSrse. um ssch nach einer Stellung zu 
erkundigen. Flur ließ sie ibr Fa?!rrad 
stelben, aus dem z^hrrade aker i7?re Hand­
tasche. in der sse ihre letzten Ersvarnisse, ca. 

Dinar, hatte. Ihre Unvorsichtigkeit ^oll 
te ssch bitter rächen, denn als sse mls dem 
Lokale bemnStrat. war die laiche verichwun 
den Freitaff wirrden de? R>iäbrige 
lose Arbeiter?fobann S. und die k>'/'? îae 
Ko îna K. aus Gaberi- unter doin drin-
aendpn Ber^dackte. diesen Die^bsta^s begangen 
»u. ?aben. verbastet. Beide wurden dem 
Kreisgerichte eingeliefert. Von dem Geld» 
war nichts melir zu finden. 

e. Vieder ein Fahrraddiebstahl. Dem Arz­
te aus 2alec Herrn Dr. Zoran Joiit wuriw 
ein Fahrrad (Marke ..Torpedo" Nr. 313.249) 
im Werte von 1500 M^r gestoblev. 

c. Den Apothekennachtbie«ft versieh: vo»^ 
Samstag, den 15. d M. bis einschließlich 
Freitag, den 21. d. M. die Kreuzapotheke 
lMr. F- Gradiiinik) in der Kralja Petta 
cesta. 

e. Frei». Feuerwehr. Wochendisnst hat 
von Sonntag, den 16. d. M. bis einschließ­
lich SamStag, den 22. d. der 2. Zug un­
ter dem Konmando des Herrn Josef Pri-
stoSet. 

c. Etadtkino. SamStag und Sonntag das 
große Tonlustspiel „Der unbekannte Gast" 
mit Szöke Szakall und dem Celjeer Harrtz 
Hardt in den Hauptrollen. 



DiestädtischeParzellen-
steuer 

Eine intkressante Bechandlung vor de« ^Be­
zirksgericht. 

Seiteil hat in Marl bor eine (^mcindeab-
sl> viel ^taub mlfstewirbclt wie die ovr 

zwei ein^icf'llhrtc Steuer auf unver­
daute Parzell-cn. Tiefe Al'^gabe »vurd^.' in or» 
deutlicher 5ilmng iieS Ge'meinderates m'.t 
übenvältil^ender Stimmenmehrheit bcschlo'-
seu und erhielt vom Finanzminii'terium als 
der ül'crx^eordneten Behörde ihre l^nehmi-

Tie Steuer wurde zum Großteil be­
reits einMoben, obwohl Proteste dagegen 
vorqebracht wurden. 

Nun ist die Einführung dieser Geuieindc-
steuer liesl?hllch nicht bl'sirnndet. Von seilen 
der Juristen nürd die Behauptung aufc^e-
stcllt. daß die Steuer direkt qeiehwidriq ,st, 
we^lialb deren Einhebung nicht gestattet 
werden dürre. Auf diesen Standpunkt hat 
sich in zwei Fällen auch der Staatsrat, d?e 
oberste Instanz in StrcitMen verwaltungs-
tcchiri'cben Charakters, c^estellt. 

Seincrzeit wurde bei einem Mariborcr 
Geschäftsmann die Steuer von der Gemein^ 
de in der Weise einqehoben, dast der ?nt^ 
sprech.'nde Betrag von seinem Guthaben lei 
der (Gemeinde ab^qeschrieben wurde. Auk> 
Grund d?r Cnts6>eldungen des TtaatsrateZ 
reicht«.nun der Parzellenbesiker beim Be-
Kirk^lüricht 1n Maribor gegen die Gemeinde 
eine Klaste auf Rückerstattung des abgez'>g'^-
nen Betrages ein. Ter Kläger stellte sich auf 
den 'Standpunkt, daß fsir die VenrtelliiulZ 
der Angelegenheit der ^ l8 der Verfass'iug 
iuas;gel>cud sei. Tiefer Artikel besagt näm-
^'ich, das; für den Schaden, der Privaten sei-
teus der Organe der Staats- od-ei^ Selbstoer-
ivaltung zugefügt worden ist, der Täter oder 
idi/' Körperschaft vor dem ordentlichen Ge­
richt zur. Berantwo'rtuirg gezogen werden 
kann. 
Tas Gericht stellte sich aus den Standpunkt, 

das; die Gemeinde einen Betrag eingehob'n 
hlibe, wofi'lr keine rechtliche Grundlage vor­
lag. Tie Partei habe zwangsweise «'ine 

'SunRne entrichten müssen, die sie der Ge­
meinde gar nicht schuldete und die sie soinit 
vor deui ordentlichen Gericht zurückfordern 
könne. Ter '!!?ertrcter der Gemeinde wider­
sprach zwar der Legitimität des Gerichtes 
und meinte, die Angelegenheit gehi.^re vor 
den Verwaltungsgerichtshof, doch gab der 
Ri6)ter deni Klagebegehren statt. Tie Ge­
meinde lourde zur Riiclerftattun des Betra­
ges samt Verzugszinsen verurteilt. 

Mit diesem Urteil des Bezirksgerichtes 'st 
neben den zivei (5nt'cheidungen des Staats­
rates ein neuer Präzedenzfall geschaffen. Es 
jst damit zu rechnen, das; nnn noch andere 
Nealitätenbesit^er, die sich durch die Ciuhe-
vung der städtischen Parzellensteucr ge'chä--
dlgt fül)len, den zUageweg beschreiten wer­
den. Es wird nun die Fra^e aufgeworfen, 
ob in solchen Fällen die Gemeinde verpkl-ch' 
tet ist, alle bisher auZ di'm Titel der Par­
zellensteuer einkassierten Beträge rückzuer­
statten. Sollte dies tatsächlich der Fall sein, 
dann wird sich die Stadtgemeinde in ein? 
beikle Situation »»ersetzet sehen, uny'o lusli?. 
als sie sich infolge des verringerten EiU' 
ganges der Einnahmen ohnehin in keiner 
rosigen LaM befindet. 

Somttoii. d«a is. ONobtr 
die Kunst der „lustigen Vier" schon einmal 
erfreut hat, die Gelegenheit^ sich wieder an 
ihr zu ergötzen, gerne ergreifen werden, da­
von glauben wir überzeugt sein dürfen. Aus 
der Fülle des reichhaltigen Programmes, in 
welchem ein Schlager dem anderen'auf die 
Fersen tritt (Schlager nicht im üblen Sinne 
des oft mißbrauchten Wortes, sondern wirk­
liche Schlager voll erquickenden'Melodien-
reichtums, voll traulicher Gemütlichkeit u. 
Schalkhastigkeit und voll echten urwüchsi­
gen Humors) sehen für heute nur die rei­
zenden Lieder: „Secht's Leutln, so war^S 
anno 80 in Wien" „A Walzer von Strauß", 
„Die ganze Welt ist .Himmelblau", ferner 
die unwiderstehlichen musikalischen Drollig­
keiten: „Wir suchen eine Frau", „Bubi will 
den Mond", „Reisebüro", „In Afrika" und 
„Stotterer-Fox" verraten. Erwähnen wol 
len wir noch, daß sich die Preise der Sitz 
Plätze in Anbetracht der herrschenden Wirt 
schaftskrise in sehr mäßigen Grenzen bewe 
gen (25 bis 10 Tin). Den Kartenvorverkauf 
hat wieder liebenswürdigerweise die Musi 
kalienhandlung Höfer übernommen, wo 
selbst ab Montag Plätze aller Kategorien 
reserviert werden können. 

Liebe Goethes zu Friederike Brion und die 
Scheidung von ihi. anläßlich seiner Abreise 
nach Weimar. Tie Regie liegt in den Händen 
des Herrn S k r b i n ö e k, während die 
musikalische Leitung Herr jltapcllin.'isier 
Herzog innehat. 

Meder ln Marlbor 
S o n n t a g ,  d e n  16. d. um 11 Uhr 

gibt der schon bestbetannte Kinderchor aus 
Trbovlje im Unionsaal ein K^onzert, in dem 
ausschliesslich jugoslawische Jugendlieder 

zum Äortrag gebracht werden. Unser Pu 
bliknm kennt bereits diese etwa 100 Kösse 
zählende Sängerschar aus Trbovlje-Bode. 
CS sind dies Kinder von Bergarbeitern, die 
sich cnif einer Turnee bchnden und Konzer­
te veranstalten, um vom Erlös'ihrer Ver 
nnstaltungen das Los ihrer art!eits.losen El­
tern zu lindern. Die jungen Sänger sin 
gen unter der Leitung ihres Chormeisters, 
des LchrerK Herrn August..ö uli g o i, der 
keine Miihe scheut. Um. aus den Kehlen sei 
ner Schutzbefohlenen daS Beste herauSzu-
holen. 

Mit Recht gilt dieser Chor als unser be­
ster Iugendchor. Im Sturme erobern sich 
die Äleinen die Herzen aller Zuhörer. Ein 
dynamisch so fein durchgebildeter Chor, der 
nebenbei anch so viel- Herzlichkeit bekundet, 

l>ie5V5 Iis! lcönnvn 8iv nur mit einsk Elllklomps 

orrsicksn, «Iis koi lclsinen 8»rom><05tHki ein 

gloiekmö»sigs5, storlcs» t.iekt kessess 

^icktvsrtoilung diotot. 

vis Iun9»rom.^eimps auf <^run6 fünfzig-

jöksigsr krfokrungvn ksrgestellt. 8is Kot >VsItruf 

erlangt, ̂ eil »ie tecknisel^ auf der ^oke, verlö5»-

!iek un^ Hlfirtzckoftli^k ist. Verlangen 5ie ciakef 

beim kinleous ou»6riiel(Iiek die 

saale der Bolksuni-oersität am SlomSkov trg 
17 statt. 

Nationaltfteater in Moribor 
R e p e r t o i r e :  

Gamstag, den 15. Oktober: „Zum Wohle deS 
Volkes". Ab. A. 

Sonntag, den 16. Oktober um A) Uhr: „Die 
drei Dorfheiligen". 

Montag, den 17. Oktober: Geschlossen. 
Dienstag, den 18. Oktober unl W Uhr: 

„zwei Briiute". Ab C. 

. .  I N .  Todesfall. Im Krankenhaus ist Fran 
Theresia Hudelist gestorben. Das Lei^ 
chenbegängnis findet Sonntag, den 16. d. 
um 15..W Uhr von der Ausbahrungshalle des 
städti'chen Friedhofes in Pobre'^ie a.us statt. 
Ehre rkirem Angedenken! Ter schn>er getrof­
fenen Familie unser Beileid! 

ni. Veränderungen beim Mariborer Zoll­
amt. Der bisherige Leiter des Mariborer 
Hauptzollamtes, Herr Zollinspektor Stevo 

erregt mit Recht überall Bewunderung und! NafajloviL wurde nach Beograd ver-
Stnnpathie. Auch vor dem- >)errscherpaar er- scltt und der Zollabteilung des Finanznri-
tlangen bereits die .zu Herzen gebenden 
Weisen der kleinen Sänger. Ohne Uebec-
treibilng können wir diesen Chor den Wie­
ner Süngerknaben an die Stelle stellen. 

Mvrgen bringen die jungen Sänger ein 
vollkommen neues ^1)rogranlm zu Gehör. Es 
versäuine daher niemand diese Äelegenhelt, 
besl'nders da man mit dem Besuch der Ver­
anstaltung einer edlen Pflicht nachkommt u. 
das Los der Bergarbeiterfannlien lindem 
hilft. 

Heute, Samstag, gibt der Chor in Ptnj 
ein Konzert. 

Heiterer Liederabenv de« 
Mameraesonovereint» 

Wie wir bereits mehrmals berichteten, 
konzertiert das hunioristische Quartett !>ps 
Mäunergefangvereines in Celje (die Her­
ren: Willi Löschnigg, Erich Blechinger, 
Alerander Aiftrich und Dr. Alfred Inhart; 
anl Flügel Dr. Fritz Zangger) am Sanl s-
ta g, den 22. d. im kleinen Union-Saale 
iin Nahnien eines l)ei,teren Liederabends, 
den der hiesige Männergesangverein veran­
staltet. Die Freunde der heiteren Mufe, de­
ren es in diesen schweren Zeiten gewiß sehr 
viele gibt, mögen diesen Abend, der ihnen 
die sichere Gewähr für ein paar köstlich ver­
gnügte Stnnden bietet, keinesfalls versäu-
n?en: ein Mahnrnf, der für alle gilt, die daS 
hnnwristifche Quartett noch nicl?! gehört ha­
ben und von dessen LeisNkngen aufrichtig 
entzückt fein werden. Denn daß alle, welche 

Dilduntiskurfe der Doltt» 
llniverflkät 

Die Bolksuniversität veranstaltet anch 
hener mehrere Bildungskur'e, wobei die ver­
schiedensten Fächer Borüflsickitiinna finden 
werden. Diese agile und um die Bil!>ung 
der r'reit.^st.'u Volkcschich^eu bedachte ^'chr-
institlttivn hat, falls sich genütiend Teilne'i-
mer melden, folgende ^^urse vorgeskhen: 

A l l g e m e i n e r  B  i  l  d  u  n  g  s -
k n r s, wobei Fragen ans der Pmcholi'gle, 
So^ieloliie. Pht)sik Chemie, Mathematik etc. 
in A'<!ttssion gezogen werden. 

?? II s s i s ch e r S p r a ch k u r s. und 
zwar für An'äuger. Die russisrl'e 3vrache iit 
troii der r'.''l!>i>chen Answirknnien eine Welt 
'prache lieblieben, weshalb ihrer Erlernnuli 
größte Aufmerksamkeit zuz^ewendet werden 
soll. 

S t e n o g r a p k> i e k u r S. Die Sie« 
nos'rnvhie ist heute fast in allen Berufen ei­
ne Notwendiafeit geworden, so daß ihr»' 
Wichtic^keit nllseits anerkannt wird. 

Alich die heitere ?.^^nse mirde berückN^tilit 
Tie Universität wird vor allem der Laut.' 
Aufmerk'amkeit scheukeu und h<'uer einen 
Gitarrekurs l^eran^talten. 

Die Zu''ommenk'nn^ der ^Interessenten 'in 
det am 1!1. d. um halb?0 Uhr im Vortrags­

nisieriums zugeteilt. Zn seineui Nachfolger 
w u r d e  d e r  Z o l l i n s p e k t o r  H e r r  A l o i s  P i p a  
aus 3u^ak ernannt. Ferner wurde der Zoll-
beanlte Herr Branko R a n d i ö vom hie­
sigen Hauptzollamte nach Zagreb versetzt. 

m. Endlich erwischt! Die Polizei nas)ur 
gestern c^i'n-e gewisse Anna R. fest, nach der 
sie schon seit Monaten )vegen Dieb'ra.>'s 
fahndete. Tie nun Festgenommene wohnte 
im Mai mit einer Bekannten gemeinsam 'u 
der Gregorei^eva nlica. Dieser und noch c'» 
ner anderen Wohnfrau entwendete sie ver­
schiedene Pretiosen, die sie dann versetzte und 
die Pfandzettel verkaufte. G. wu^de dem 
Gerichte eingleliesert. 

m. Apothekennachtdienst. Bon Sonntag, 
den 16. d. mittags bis nächsten Sonnlag 
versieht die Schut^engel-Avotheke (Mag. 
Pharm. Sirak) in der Aleksandrova cesta 
den Nachtdienst. 

akL» 

ee».ir 
Tlov«n>k» 10 

N l .  Mit zwei interessanten Wintersportoor-
trägen eröffnet Donnerstag, den 20. bzw. 
Freitag, den 21. d., die Wintersportsektion 
des Slow. Alpenvereines ihren Henrigen 
iiZortragszyklus. Die beiden ersten Vorträge 
hält der bekannte österreichische Skilehrer 
Ernst Ritt m a n n aus Nadstadt. 

m. Die Wintersportsektien des Sloweni­
schen Alpenvereines hält Dienstag, den 1?^. 
d. M. um 20 Ut>r im Iagdsalon des Hoteis 
.,(^rel" ihre Iahresbailptverlainnilung ab. 

IN. Der Somstagmarkt war n>egen des 
schln?en Wetters sehr gut beschickt. Tie Uui-
gebungsbauern brachten eilie Reihe von 
'^^.iagen init Schweineflei'ch. Gemüse u. Obst 
sowie Hayner- und- Hoi'zivaren auf den 
Markt. Die Preise wiesen ge<ienüber der 
'^^»rwoche wenig Veränderungen ans. 

nl^ Aus dem Theater. Sonntag, deil 16. 
d. gelangt die unterhaltende Bauernposse 

^ Bei Diiklclbigkeit regt der kurgemans Ge­
brauch des natürlichen ..Fran.^-Iosei"'Äit'.'r» 
den Körper schlank. Viele Prvsesjoren lassen ."oS 
Z^ranz-Iosef-Wasser auch bei BlutkreiSlaufstöruu-
Pen als ein höchst wertvolles Mittel nekimen, und 
zwar morgens, mittags und abends se em drit» 
tel Glas 

Das „»^ranz'Iosei".Vitierwosier ist in Apo. 
lkisken Drogerien und CpezereiHandlungen er­
hältlich. 

N l .  Wetterbericht vom l3. Oktober, 8 Uhr 
früh: Feuchtlgkeitsnlesser -^-8, Barometer­
stand Teinperatur --10.5, Windrich­
tung SN, Bewi)lkllng teillveise, Nicders6)lag 
0, Umgebung Nebel. 

m. Wieder ein Fahrraddiebstohl. ?lu > d^ in 
Hosraum des ^^'^anse.? Hauvtvlatz wurde 
heute nachts deni Handelsaii^ie'tellten Franz 
Ielenik ein Fahrrad im Werte von 
Dinar gestokilen. 

,n. Kranzablöse. An Stelle eiiles iiiranze? 
für die verstorl'ene Provssorogattin Frau 
Aloisie G a s p a r i n spendete der Herr 
Ztadtba^llneister Ubald N a s s i ni b e n i 
der Freiwilligen Fenerw.^lir und deren '^>et-
tungsableilung den Betrag von Dinar. 
Herzlick)eil Tank! Das Wehrkolnnlando. 

m. Alles aus Liebe. Tie ehenialige .Kell­
nerin ^'"ullialle T. elitwendete einer Fr-.'un-
din einen Goldring, um in dell Besin eiiles 
passenden Geschenks 'ür ihren Bräntigaru zu 
komnien. Ties wurde der kleiilen Tiebin 
nun zniu Ver"?ängnis, denn die beitohlene 
Freundin benlerkte al-^bald ibren Ning an 
der Hand des nicht weilig verdut5l<i? ."^.^tan-
nes. .""^ulialle Dr. wurde fe'stgenommen und 
dem s^'ericbt,' eingeliefert. 

m. Mariborer Stechviehmarkt bom 11. 
Oktober Ansgetriebeli wurden 

Schweine. Tie .^iaufluit war rege: verkailst 
wurden 1^2 Stül^, Stiickpreise in Tillar, lür 

Tie drei Dorfheiligell" zum ersten Mal bis 6 Wochen alle ^llngschiveine l»ü— 
iil der Saison zur Allfführuilg. Nach zlvei 
Iahren stellt sich hiebei unser beliebter ^?o-
nliker, Herr DaneZ wieder deul Pnblilnin 
vor. Die vorjährige Nolle des Herrn To-
mliSiü spielt diesmal 5^err N a k r st. Tie 
übrigen Rollen blieben llnverändert. — Inl 
Laufe der kommenden Woche ivird die Sai 
soll der Musikausführungen mit Lehar«.' 
Operette „Friederike" eröffnet. 
ist dies ein alißerordentlicl» luelodisches, mu 
silalisches Stült nnd zeicliilet sich dur.! 
prachlvolll? Musik init stelleulveiseln Opern 
charakter ans. Tas Sujet ist alls geschichlli 
chen Tatsachen geschöpft und behandelt die. 

« bis 9 Woclien —12.'', N bis l Monate 
180—25,v, ü bis 7 Monate .'?Ü0—380, 8 l'is 

laninks» 

7 « s 
''.^k?ovcc ist ein w!clni^i<'.? und 
^ivch viele Inlne errr^bkö 
'uSuiillel aus beilwirk^'nden 

Tin. 
I den ?lv.^!s)eken 



? r I 
'WMisag, 1l?!k/Äso^t^l93A.'' . » 

10 Monate 4W--Ui0, einjährige M0—7!)0, 
1 ?g Lebendgewicht 6.50—7, 1 kg Schlacht­
gewicht 9—10. 

m. He«- und Gttvhmmtt. Maribor, U>. 
Ottober. Di^e Zufichren beliesen sich''auf '.0 
'ZP'crcM Hcu imd 3 Wagen 5troh. Hen wlir 
de zu 75 bis Ivl), Roqgenstr0.l> Hu und 
Ä^izenstrofi zu 65 Dinar >per 100 kg, -trvh 
«ilickP in l^arben zu Z.7ü Mn. per Stüct gc-

'i>anbelt. >. 

 ̂ veiter d. GesundheUsheimes Mt».llniv. 
Dr. Jos. Brtovee ist zurllckffekehrt und ordi­
niert Maribor, Tattenbachöva ul. 2, von 9 
bis und von 14 bis IL Uhr. 

* Tierarzt SoStarii wohnt jetzt Vrazova 
vlica K. IM 

 ̂ Belika kavarna Samstag Broadway-
Sonntaq neues Spezialproqromm. 

1^000 
Bei der „Linde" (Audcr.'el trotz Krise 

imlner bislisi: .<il.'chprinia si'lßer Pekecer 
ilINost, ^pc.sialität: Brat- «ich 3elchwür-

/ste! ^ie noiiesten Zchsac^cr! Tiln,'ilielpla;z der 
'^röhlich^'n! 13W7 

» In Stlldciici „Zur weißen !̂ hne", da 
^ibt^' a G<Nlt>i. Lchlagerkonzert, frische Telch 

«kun'irite. 1S9W 

» Pschunder, Radvanje. vnten', Brat- n 
^^Backhendelschmaus, priina Weine, HanSmehs 
^^^viscn, ^chlaqerkonzert. 110l)s; 

Reserl-Konzert hentc' Conniaq bei der 
„Tante Nesi" in Laznirn der ?^uem>ohvsa-

^!P<'lle Pekrc. Antobusvcrk'c.)r. 1^013 

 ̂ Ho<el Halbwidl lZ înntaii r̂i'lhschvppon-
Al'cndfDnzert. DieN'?ta<^ k^roster Span-

flsrfelscwnaus. 1101? 

''' TonAe, Pekre. ?^'nntag. den 10. d. M. 
Vratwnrst-- iiiid Span'^erkelsclnuanö. 1-M1I 

^i^esiien dev bolien Qualität unserer Ap-
^lvarate bezeichnen wir die Inierieriinc,: 
^ „Noch iiic daaewescne Wiedergabe, nniiber-
^'^^offene Oualittit der Masters Voicc-
^NadinaM^arate" aiH unrichtig nnd irrefüli-
'pend. Slord m. b. Maribor. 1M0 

 ̂ Wurftschmaus; ain -vnntag, den 1s>. d. 
<^'aschause „Pri veselcm lmetu" l?rZa?-

! fa costa). ?llle Arten Wi'irstc, Natiivr-alte nnd 
> Ticue Weine. .^^auSmelilspeis'en usw. Um znb'i-
reichen Besuch tittc'n die s^astc^eber. 1 l00l^ 

* Tonntag Konzert.. Prima alter Torte,:-
n>ein 0 Diu., iiber die l>iasse 5 Diu. ?lpfel-
Tnost Tin. 1.5,0 per 9lter, neuer süsser Wein­
most. sollte ^snche. Es ladet hi^^lichst ein M. 
Seilried, ?lsefsandrolia 70. 1^00-1 

* Beim Eichtatzlwirt Sonntag Zigcuner-
wusik. Priina hausgemachte Eelchwi'irste. 
Spczial-Beine. 13845 

» Sonntag Ssnzevt i» POfth«»le „Mefto 
Ptuj, WaSta ccfta. 13992 

» RejttMrant «chtig. ÄonMrt. sicher We n 
luost und prinia EelchVilrste. 14000 

Pesef, Radvanje. Frische Brat, und 
i^elchwiirste, priina Pekercr, ffiszer Ä>ein»lost 
Es emiplsiehlt sich die Wirtin. 13987 

* Gasthaus „A«» goldenen Liwen". .dien­
te und morgen Leber-, Brak« «und Blutwiir-
ste. Beraniö. 13!>k^ 

* Gasthaus Mandl, Radvanje. Priina 
Zelch- und Bradw^irste, neuer süs;er Wein-
niost. 13y0t 

* Caf̂  „Rotovjl". Gemi'itlichster Aufent­
halt. — Aufliegen in- und ausländischer 
Zeitungen. — Täglich frische Gulaschslippe. 

Erstklassige offene Weine. 13809 

Sretw.Seuerwedr Martvor 

Zur Ueberuahme der Bereitschast sttr 
Sonntag, den IS. Oktober ist der 2. Zug 
kommandiert, «ommandant Brandnieister 
A r m i n  T u t t a .  

Telephonnunnnern fiir s^euer- u. Unfalls« 
ineldungen: 2224 und 2ZZV. MMjjMd 

Kino 
Union-Tonkino. Die grosse Pre­

miere des schon allseits mit Inte­
resse erwarteten Tonschlagcrs „Ein Lied, ein 
Kutz, ein Mädel". Eine fabelhafte und be-
zankerud schiene Operette mit (Gustav FrAH-
lich, Mart'.)a Eggert, Gretl Theimer^ Frih 
Grünbanni und Tibor v. Halniay in den 
Hauptrollen. 

Burg-Tonkino. Sain^Ztag beginnt der 
reizende Film: „Echnsucht 202" in deiu 
Magda Schneider, Frit^ Schulz und .^)ans 

himig die Hauptrollen spielen. Diese erst-' 
llassige lustige Geschichte einer vertanschten 
Annonce, »oll Liebe, Musik nnd schönen 
Wiener Frauen, läuft bis einschließlich Don­
nerstag, den 20. d. Magda Schneider, der 
ichmissiglte und jittigste Filmstar, spielt in 
diesenl glänzenden Luftspiel eine kleine Drc^ 
geriPn, die sich durch ein Inserat ihre 

lellung verbrssern will Durch diese? Inse« 
rat entstehen lustige flotte ^'rN'iclluugeu 
mit Niel Nlnsik, Tanz und groher AuSstat^ 
tuug. 

!<l3czloZel' Ze^ug cjsi' 

^ei'tukig iZt lii^smöglic^, 

(jer öe^leliei- cl3Z 

/^dotilismekit püliktlieli 

esissit vcjss' eiki5encjet 

Kuriositäten der Woche 
Der letzte H«»AkU»f. — Sin vergeffener 
Feiertag. — Pferd mit AuSriistung um 15 
Dinar. — Das MäiVfeld im Gtadtzentrmn. 

— «rise, aber doch nicht immer. 

—0^ In einer Notariatskanzlei in Be-
liki Beökcrek hat sich eine Tragödie abge­
spielt. Der Bauer Jakob Dengel, ein über­
aus sparsamer Mensch, hatte durch mehre­
re Jahre als Pächter auf fremden Feldern 
gearbeitet und sich dabei so viel Geld erwor­
ben, das; er sich eigenen Boden kaufen konn­
te. Nicht genug damit, wollte er auch inl ei­
genen .?>ause wohnen. Mit krankhaft geizi» 
s,eln Absparren jedes verdienten Dinars ge­
lang es ihm endlich, so viel Geld zusannnen-
jzulningen, das^ er ein kleines Haus über­
nehmen konnte. Am 10. Oktober kam er mit 
denl Verkänfer zum Notar, uin dort den 
Bertrag sertig zu machen. Schon mehrere 
Tage war Dengel in sehr freudiger Stini^ 
luung. ?lls er nun den Berknufsnertrag nn-
terschrieben hatte, sank er tot zu Boden. Der 
herbeigerufene Arzt stellte .Herzschlag sest, 
der infolge der libergroßen Freude eingetre­
ten ist. 

O 
Gemeiudeväter l)abcn heute grosse Sor-

geu. Die Krise iu den Gemeindekassen und in 
den Privatkassen läßt sie nicht zur Rnhe 
kommen. Und da ist in der Gemeinde Gnji-
lana der 2. Oktober spurlos vorbeigegangen. 
Der 2. Oktober ist aber der Tag, an dem 
Gnjilana von der bulgarischen Invasion 
befreit wurde und der bisher regelmäßig 
sehr feierlich begangen wurde. Es war schon 
eine ganze Woche seit dein Tage vori'lber, 
als es einem Menschen in der Gemeinde 
einfiel, nachzuforschen, aus welchem Grunde 
denn liener die Feier unterblieben ist. Jetzt 
mußte sich der Gemeinderat von Gnjilana 
eiugesteheil, daß keiner seiner Mitglieder 
daran gedacht hatte nnd es wird jetzt nach 
einer glücklichen Ausrede gesucht, die dieses 
Vergessen verschleiern könnte. 

Gnjilana berichtet jedoch noch weitere 
Kuriositäten. Am 11. Oktober fand am 
Platze vor dem Hotel „Bregalnica" eine Li­
zitation statt, bei der ein lebendes, ausge­
wachsenes Pferd NM — sage und schreibe --
zehn Dinar ausgerufen wurde. Ans den er­
sten Anruf fand sich niemand, der wehr für 
das Pferd gegeben hätte. Der zufällig vor­
übergehende .Kaufmann Popoviö hörte den 
Ausrufer niit lauter Stimme schreien: „Zl'hn 
Dinar, wer gibt melir?" und rief, mehr im 
Scherz, ohne zu wissen, welcher Gegenstand 
gerade lizitiert wurde, „Fünfzehn Dinar." 
Da niemand mel?r geben wollte, bekam Vo^ 

poviö das Pferd zusammen mit einer kom« 
Pletten Ausrüstung zugesprochen. An Lizi-
tationsspesen hatte er. wohl noch weitere 
zehn Prozent, das sind einundeinhalb Diliar 
zu erlegen. Iu Gujilani bekommt man bil­
lige Pserde. Ob das aber für die Landwirt­
schaft fehr zuträglich ist, ist mehr als frag-
lich. 

O 
Die Beograder Gemeinde hat danlit be­

gonnen, zahlreiche Straßen mit einer grii-
nen Linie zn versehen. Es wurden also Erd­
flächen ausgestocheil und die Ränder iliit 
Drähten umzäunt. Weiter reichte es aber in 
vielen Fällen nicht oder es waren andere 
Grunde vorhanden, kurz, die uinzäunten 
Erdflächell längs den.Häusern wurden melir 
zuln Verkehrshindernis als zur Stadtver-
s6)önerung. Da kamen die Chanffeure, die 
ihren Standplatz beim Kalemegdan haben, 
auf einen gllten Gedanken. Sie setzten näm­
lich in diese Erdflächen — Maiskörner, sorg­
teil sich u,n die entstehenden Pflanzen, stallb-
ten sie, gruben sie unl und behandelten sie 
so, wie nlan eben Mais behandeln muß, soll 
es eine gute Ernte geben. Die Stauden 
wuchsen, wurden fast zwei Meter hoch, trli-
gen alle Zeichen einer ausgezeichneteil 
Frucht llnd mit der lernte wurde dieser Ta­
ge begonneil. Biel war eS ja nicht, was die­
ses Maisfeld hereinbrachte, aber die Quali­
tät war vorzüglich. Und nlan hat ausgerech-
llet, daß »llan, wenn alle voll der Gelneilide 
vergessenen Rasenflächen iiu Stadtzentrum 
lnit Mais oder Weizen bebant wären, ganz 
Beograd mit Lebenslnitteln versehen könn­
te. Zudenl sieht ein Maisfeld im Stadtzen-
truln, lveun auch nicht schön, so doch ästheti­
scher aus als das eingezämlte Elend. 

Gjuro Kresoviö, der arme Lastträger, dc-n 
ein unbekannter Mörder kaltblütig in dtN 
Tod geschickt hatte, als er ihn: mit dem Kof­
fer, in lvelchem sich die Höllenmaschine be­
fand, in das Offiziersheim sandte, dieser ar-
nie Lastträger hatte eine Frall und vier Kiil» 
der irgendlvo in der Lika, siir die er arbei« 
tete. Es ist ihm niemals gelungen, seineit 
Leuten so viel heilnzuschicken, daß sie sich da« 
mit satt essen konnten. Die Krise ist gros^ 
Als er aber durch seinen Tod die Anfmerl-
samkeit auf sich gezogen hatte, begann eins 
Sanimlnug fi'ir die arme Familie, und diese 
Samlnlnng hat bis hente schon den ziemlich 
ansehnlichen Betrag von 40.000 Dinar er­
geben. Der Beograder hat ein gutes Herz, 
trotz aller Kriseli. Einer verlassenen Familie 
irgendwo in der Lika kann er wohl den 
Manu nicht ersetzell, dafür aber das Leb eil 
sichern für lange hinaus. Delln, bei Gott, 
iu der Lika siud 40.000 Dinar Geld, sehr nicl 
l̂ ^eld sogar ... Fb. 

.iVVÄd'UNct 
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jNariSAj'e'r ,^e1tllns^^' Nummer L?7^ 

Wirtschaftliche Rundschau 

SedrWe Stimmung 

Gnige Symptome der Besserung — Klagen überall 
'An den internatlonaien Waren- uni» Ai-

imnzmärtten, die ja nach wie vor einen 
deutlichen Gradmesser der internationalen 
Wirtscj^ftslage oder zumindest ihrer Beur­
teilung durch inafigebende Zdreise bildet, ist 
die Ttimlnum-s jetzt eine etwas gedrÄäte 
i^eworden. An die Stelle des kühnen Opti-
ilncinnls, der schon das Herannahen eln<!r 
besseren Zeit ankündigte, ist eine c^ewisse 
Zaghaftigkeit getreten, die die Rosenröte anl 
Horizont wieder von Wolken verhüllt sieht. 

Dies muß jedoch noch nicht allzu viel und 
»'or allem nicht das Ende aller Hoffnungen 
ldcdcuten. In Amerika sind nach den vor-
licgendl'n Meldungen zweifellos Anzeichen 
tiner Besseriimg festzustellen, die allerdings 
iihre Entstehung iventger einer organischen 
Entmjsllung als kiinstlicsM. mit verschiede­
nen Rütteln der Finanztechnik geschaffenen 
Antrielüu verdankt. Immerhin s<^inen dort 
ölnscit^t.' zu einem lNesnndungÄprozeK vor-
Auliec^eu, dessen irieiteres Fortschreiten man 
Glicht ulir iiu Interesse dcS neuen Kontinent-K, 
sondern vor alldem l?urolpas wlinschen mi>ckite. 

^eit dem Kriege '.)at die Gestaltung der 
wirtschaftlichen und finanziellen Lage Ame­
rikas eine so i'lberragende Bedeutung fi'ir 
C'iiropa gewonnen, daß nmn sich eine Wie­
derkehr besserer Tage au^. dem alten Kon­
tinent ohne einen ^virtschaftlichen Wieser-
vufstic^ der netten Welt nicht vorstellen 
kann. Echon die endgiltige Regelung der 
Krlegss6)uldenfrage, die im engsten ^usam» 
>ne>tl>nnii mit der fchlies;lichen Bereinigun?? 

Neparationsproblents steht, wird sich 
panz anders und viel leichter vollziehen 
lassen, ivenn Anierika sich wieder im Besitz 
>r»der l^vnigstens in der begründeten Erlvar-
iung seiner Prosperity befindet. 

^ir die außerordentliche Abhängigkeit 
l5urovas von Amerika spricht am beredtesten 

Wn  ̂
Roman von Her«««« HUgeaborsf. 

dv ^kölner Ä öerlla k. 

der Umstand, daß die großen Börsen des 
europäischen Kontinents auf die Tcndenz-
berichte Neivyorker Bi^rse sofort rea^iie-
ren. Aillf und Ab der 5knrse i« der 
Wallstreet löst genau die gleichen Parallel-
bplvegungen an den euroPäisch^i Nfetten« 
bi^rsen aus. 
^ Befserungssymplomen jenseits deZ 

Ozeans laf^n sich ailch Erscheinungen und 
Tatsachen in Europa gogeniiberstellen, auZ 
denen ntan aln, einc gewisse Wendunss der 
DitM schließen darf. Tchon der Unlftand, 
daß England und Frankreich die Riosenkon« 
vertievungen der inneren Schulden reibungs 
los durchführen konnten, teiveist, das; auch 
auf dem c^'ldlnarkt dieser beiden Staaten 
die Laqe wesentlich besser geworden ist. Mag 
auch die Notivendigieit von ausgiebigen 
Ersparnissen inl Ttaatst>aushalt die Ursache 
dieser gigantischen Transalktionen gewesen 
sein, sie hätten nie gelingen können, inenn 
nicht die wichtigste, die Pstichologischc 
aussetzung — eine Atntosphäre des ?^er-
trauons — vorlianden gewesen lväre. 

Auch die Nachrichten aus ^euts6>land lau« 
ten in der letzten Zeit weniner trostlos. 7^n 
mmtchen Ind««strieznx'igen ist eine Besserung 
eingetreten. Zutriebe, die monatelang still­
standen, ne^ilnen ihre Tätigkeit wieder auf, 
und die ,^ahl der Arbeitslosen ist nicht un­
beträchtlich zilrückgegangen. 

Anzeichen der Besserutlg sind da, dies 
läßt sich nicht ableugnen. Bis die Besserung 
jedoch auch zu nns dringt, di'irfte noch eine 
geraunle Zeit ivrgehen. Nach wie vor ist es 
bei uns noch düster, noch l)ört man überall 
Magen und Beschwerden, noch nimn,t die 
Arbeitslosigkeit M. Aber die Nagen werden 
über kurz oder lang verstnnnnen, iveil die 
Krise eben ein Ende nehmen muß. Dies 
wird jedoch nicht mehr lange dauern. Der 

kommende Lenz di'irfte den Ansan^^ tunn 
Ende der Depression bringen. 

DerWorencleartngmttBeigien 
Kürzlich wnrde l'crichtct, das; zwischen ^Ju­

goslawien ulid der delisisch-lurelnbitrgn.l^e'i 
Zollunion die Verhandlungen zweäs A!.'-
sch'linsses eines Warencli'arings ihrem Ende 
entgegengehen. Tic ^^eiprechunsien nuird,'« 
dieser Tage restlos beendet und die diesbe­
zügliche Vereinbarung unterzeichnet. Das 
Amtsblatt veröf'entlicht jetzt den Worllaut 
des Abkommens. 

Der neue Elearing weicht von den lnsher 
mit anderen Ctaateil abgeschlossenen Ver­
einbarungen wesentlich nicht ab, doch sind 
einige Momente hervorzuheben. Die ge^ien-
seitigen Zahlungeir sind bei den National­
banken in Veograd nnd Briissel zn .'unter­
legen, wolx'i der Umrechnungskurs? lnit I 
Belga - 7.Wl7i>s oder llio Tinar 
12.MV.? Belga festgesetzt ist. Belgiich-lllrenr 
burgische sckMdner haben den (V,<'^i.'nivert 
für bezogene Waren in Belga-, die suql'sla-
wischen hingegen in Dinarwährung zn erle­
gen. Auf die gleich« Weise ^oerden anch an­
dere Fordernngen, die nicht aus dein Wareit 
austausch stainmen, geglichen, u. a. anch die 
derzeit gebundenen Dinarguts>aben der Bel' 
gier und Lnreull^'i»rger. ^nr die Begleichnng 
der nach Al>schlus; des Clearings entstei^nl-
den Forderungen werden 33?^ d«'? !" Bel­
gien und Luxemburg eingezahlten Znmmen 
für die neuen Berpsli5)tnngen, der Re't je­
doch für alte Austen stände verwendet. 

Der Clearing sieht auch die Mögli'l?keit 
einer Koinpensiernng der gegenseitigen ^cr^ 
derlmgen vor, die jedoch von den National­
banken genehmigt n>erden niin'sen. Tie 
gisch-luxcmburgische Zollunion verpslichlet 
sich gleichzeitig, grössere Mengen jugoslawi­
scher Waren M beziehen, nm so den gee.'n-
feitigen Warenverkehr soweit als ml^qlich 
auszugleichen. Ter Clearing tritt anl 2s>. d. 
in Kraft. 
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X Lbstmarkt in Ljubljana. Tie Landwirt 
schaN'5ge'eslschast veranstaltet iui Verein mit 
der Mustermesse anf d<.'iu l^'elände <^er letz­
teren von: bis 7. Noveuilier einen Obst« 
niartt. ^Interessenten wird sick> eine günsiisie 
C'ic'Iegen'ieit bieten, ilnen 'j^edars an eru-
klassiger ^)^'inlern'are zu decken. Da? 
nnrd ill auieriknnii6)cn >N'tcn oeripackr ab­
gegeben. 

X Clearingverhandlungcn mit dem Au?» 
land. Ta T e u t s ch I aud den .^landel-i" 
Verl rag nnl ^^ngvslliwien gekündigt lmtte. 
wurde von nüserer R.'gieruNt^ der )!?unscl^^ 
an'.-'liesprochen, Verl)iindlungen einzuleiten, 
um einen n.'iien ^v^audel^^vertrag abzns6)lie« 
s^en. Die Besprecljungen nierden, wie ans 
Beogrcid genielder wird, schon demnächst ans 
genonnnen nx'rden. .'^'^iebei wird ancb di<^ 
^raae des Warencleariugs dereinigt wer­
den. _ Mit I lal i e n wnrden Ver­
handlungen zn'ecls Abschlusses eines Clea-

(22. Forts.) Nachdruck verboten. 

Und diesen, einfachen Manite ging die 
Wahrheit auf, die allen bisher vetborgetl 
war. seine einfache und primitive Seele be­
griff, daß eine solche WaMung eitles Men-
^cheu nicht von heute auf morgeu mi^zlich 
lsei ... 

Er stöhnte 'ast, als er murmelte: »Dieser 
Mann ist nicht . . . Avani! Aber es ist ein 

Mensch!" 
Er l'egri'f nickit, tvaS passiert war! Das 

interessierte ihn auch nicht! Cr wußte und 
erkannte nur das eine — dieser Mamr, der 
siä? Aram nannte, wollte ihneil helfen! 

Und groß und brennend stand der Ae-
danke nnd die Erkenntnis in ihm auf, daß 
itt nieitigen Minuten eine .^^i^lle des Streiks 
nttsbveä^n sollte, die diesen Menschen viel^ 
Iei6)t vernichtete. 

Das mußte er verhindern! 
Das n'ar verhindert, wenn er dieses gro­

ße (^.eschen? Arams bekanntgab. 
„^ch will das Äomitee bilden!" sagte er 

nnd ergriff Arams Hand. ES ^var ein fe 
fter Druck der .Hände. Und Lestniann fühlte 
ein heißes Giüctsgefühl in sich ausqnellen. 

„. . . und nun glaube ich, wir können ru-
ülg srühstücken!" sagte Lestinann tlnd reichte 
Inge den Arin. 

Er suhlte das Zittern von Inges Armen. 
Er sah den l)ei^n, brennenden Glanz in 

der Tiefe ihrer Augen. 
Liebe! Liebe! Inge! begann Ins,eS Herz 

zu klopfen. Aber Inge vevschloß sich dem 
Klange ihres Herzens. 

Lüge! Lüge! murmelte sie, und konnte doch 
den, brennenden Glatt,z, der aus ihres Ber 
lobten Auge strahlte, nicht standhalten. 

„Alles ist verloren!" murmelte mit beben 
den Lippen Bentheim, als er an Winter 
vorbei schritt!" 

„Nein!" soriulen Winters Lippen, und ein 
l'öser, drohender lvlanz laui iit seine Au 

gen. 
Winter ^var iin Direkt«rizimmer zurückge-

bliebeu, um den anderen deit Vortritt zu 
lassen. Auch Hunter war noch zurilckgebUe-
beu. In setnell Augen saß ein elastischer 
Glanz. 

Winter schloß hart und drehend die Tür 
hinter den anderen und wandte sich kurz an 
Hunter. 

„Es ist natürlich alles ein Wit?^ von 
Aram!" sagte er, und seine Augen liefen 
schnell und lauerttd ivie Wieselaugen nter 
Hlmter hin. .Huuters Augen glitzerten. 

„Nein!" sagte er, „es lr>ar Wahrheit! Sie 
ha^n sie vielleicht nicht gerne gel>ört, Herr 
Direktor, trotzdeni bleibt es Wahrheit!" 

„Sie »Verden den Leuten nichts von die­
sem Blödsinn vorschwätzen!" 

„Doch! Ich werde das Koinitee bilden und 
den Streik verhindern, denn es war zu zwölf 
Uhr einer angesagt!" 

Winter griff iu seine Tasche. 
Er zog einen Tauscndmarkschein hervor. 
Er hielt ihn .Hunter hin: „SckMeigen!" 
Aber Plötzlich spie der Mrkmeist''r Win» 

ter ins l^esicht. 
..Öund!" 
Er ging an Winter vorbei der Tür zu. 
Winter ivar wie erstarrt. Blntige Schleier 

tanzten vor seinen Augen. Er sab das ver­
räterische Buch in Arams Hand. Er sah das 
Zusannnenbr'echen des Streiks. 

Er sah sich und Bentheim lünter Zucht-
Hausmauern. 

Hunler hatte noch nicht die Tür erreicht, 
da traf ein eiserner Briefbeschlverer ieZt.en 
Kop .̂ 

Hnnter stürzte lautlos zu Boden. 

!3. K a P i t e!. 

Schlagt sie nieder! 

In dein Augenblick, als Leou von Gra­
bow den ersten Sektpfrop'en knallend gegen 
die Decke springen ließ, iZffnete Winter die 
Tür des Sitzungssaailes: „Bencheim, Sie 
werden ani Telephon verlangt!" 

Bentheint sprang ail^f. 
Die Tür schloß sich hinter beiden. 
Winter riß Bentheim hinter sich her zun? 

Direktorzimnier. Er stieß die Tür auf. 
Bentheiln stieß einen leisen Schrei l»uö 

und starrte mit aufgerissenen Augen auf die 
leblose Gestalt auf der Chaiselongue. Eine 
Blutlache stand anf denl Bvden. 

Winter versch^loß die Tür. 
Sein Atein ging keuchend. .^onvnl>ivis6>e 

Zuckungen gingen dnrch seinen Körper. ?^ei-
ne Ztlnnne klang ranh nnd war eoll geli.'i-
uier Drohungen. 

„Ging es nicht anders?" Venls^eiin? Stinl 
me zitterte. 

„Nein!" 
„ltlnd ntln . . 

. . beginnt der streik!" Winter. 
Und verwandelte sich in den Nnssen ^te an 
Ztc'anowitsch. 

„Cs ist doch alles verloren! Er hat das 
Buch! Irgendwo inuß Verrat lauern . . ." 
sagte Bentheim. Er fiel schwach ilt einen 
Gessel und seine Augen waren starr ans die 
lel'iose Gestalt des Werkmeisters Hiinier g-e-
richtet. 

„Cr wird das Bu6) nicht inehr lan:^e ha­
ben. Er wird anch sein Led.'n nicht niehr 
lange haben." Winter zog aus der Ta' bl: 
eitlen Browning. 

„Mord!" tenchie B^'.ttsnim ^onlci'^. ntid 
ein kalter Schauer lies nb<>,' lün hin nnd 
ließ ihn erzittern. 

„jawohl, Mord! Wir uinssen den Weg ^'>n 
Ende gel>en!" sagte Vinter nnd zeigte auf 
die le-blose l^esta/t. 

„Dieser Streik muß .^u einer .'^>ölle wer­
den. Die Aram-Werke müssen zersetzt iver-
den. Brand nnd Anfrn'u! Niemand wir', 
dann nnssen, wo dieser >>nnter uinkam. Ste­
fan Stefanowitsch muß Benno Aram er-
schies^en! Wer ist Stefan Ste'anonnt'ch? Nie­
mand! .<ikein Verdacht wird an» nns fallei?" 

.Sonieit stittg unsere Absicht nicht!" keuch 
te Ventiheim, nnd der Schweiß flos; in Strö­
men über sein Gesicht. 

„Willst du im Zuchthans endigen?" fragte 
Winter und duzte Bentheini wie einen ^om 
plizen. 

„Nein! Un7 l^otte^wislen!" schrie Bcnt, 
l)eiiii heiser ank. 

„Er hat das Bncli! Er wird nmere Fäl­
schungen erkennen! Weis^ die ><'^ö!le, wa) in 
diesen Aran, gesahren ist! Ich kenne >lin 
nicht wieder — aber ich ^nieifle nicht, das; 
er keine Gnade mit uns l)al»en wird — dar-

unl — er mns; ix'rscl)win.d-en — ii^ die Höll^ 
— in den Tod!" 

Bentheim 'cliinankie >iur Tnr. „^cs> nnl? 
zu ihi,en! C-z fällt sonst auf!" 

Klirrend lies oie Glaslnr hinler il>nt ins 
Schlvs;. Winter sprang liiilUl und drehte den 
Zchlüssel nni. 

„Feigling!" sclnie er. nnd drohte f'er 
Faust hinter üem verschwundenen Bettthein? 
her. 

-je 
„Ihnen scheint nicht wohl )N sein?" fr^^i. 

te Lestmann nnd sah auf da^' lodblasse 
sicht Bentl^ellns. 

Bentheiu? 'ül^rie seilt l^las ^ekt zum 
Mund. Das Gla-:' iitierie. nnd Lestmctnn 
hörte, das; es klirrend gcgen Benrheints 
^ähne scblug. 

„Tie'Fälschungen niact'^en i'in zittern!* 
dachte er. Cr halic nicht die 5pnr von Mn» 
gesnbl mit die'ein 'eisten Betrsiger. 

Lestinann stieß sein Glas gegen dos In« 
ges Sein B ick tauchte in ihre Aug'n. Er 
hielt sie setundenlana lest, und er erkannte 
mir heisrer Frende, das'. Inges Vli.!? nicht 
niobr schreclba'l vor i.nn flol>. 

Er liaite ancl) lienierki. daß Inge ihn schon 
eine ganze Zeit heimlich nnd vcrst.?hlcn 
beobacluete. Wenn ''ein Vlick sie lms, l^rannte 
i)r Gesicht plölUic!> lichterloh. 

„Das ist nicht niebr >>as;!" dachte' er freu« 
dig. Wirklich !>al!e Inge chn intnier von der 
Zeile beobachtet. Cr erschien ihr ireiirder 
und doch lx'rtranler als je. .-ie spiirte den 
seltsamen Widerstreit ilirer Gefühle immer 
stärker werden. 

Sie betrachtete seine breiten nnd doch 
wobl gefornlten 5c!>uliertt. Sie spürte in-
stinktio eine niächtige MnS'nlat'nr. die die 
Aerniei t'erbargen. Das Ge'ühl von ^rast 
giN'i von ihnl aus. Jede '^^-wegung wir'kte 
lraflooll, männlich, energisch. 

Cr schien geladen nnt .^ra't und Energi". 
„Und dieser Mann ist als F-eigling be-

lannt. Die Stadt sprich! iiber seine Ft'i.ibeil, 
nnd Anekdoten werden darüber erzählt! Wie 
kann nur in einem solchen ''ti'rper eine s? 
feige, angstvolle 5eele wohnen —" nnd bei 
diesen s^'^^'danken kühlie 'ie. wie die alte?il'r' 
ach!nng gegen Araui wi^'<>er in ihr zu er-
ni-achen begann. 
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l'vreits aufgenommen und foNen gün­
stig verlaufen. ^Äekcinntlich dürfen ab 1. d. 
italienische Importeure den G<^wert für 
ciuS Jugoslawien bezogene Waren nur in 
der HK^ von 10^ durch bevvAmöchticfte 
Banken an den Exporteur gelangen lassen, 
während der Rest beim Außenhandclsinsti-
tut vorlättfiq zurückbehalten wird, um für 
iiimnpensationen verwendet zu werden. 
Zweck d«!r Verhanidlungen ist, diese den ju­
goslawischen Export nahezu vollkommen 
lahmlcqendcn Bestimmungen abzumildern. 
— In den nächsten Tagen werden in Wien 
die Verhandlungen mit O e st e r r e i ch 
aufgenommen, um den gekündigten Clea­
ring auf eine neue, den jugoslawischen Be-
diirfnissc^l besser entsprechende GrundliM 
zu stcllcn. Vor alleni handelt es sich hiebci 
unl die Festsetzung eines neuen UnrechnungS 
kurses. 

X Zollerhöhttng für Vier in Deutsihland. 
Nach Berliner Meldungen »Verden in »deut­
schen Wirtschaftskreisen Stimmen laut, die 
ciile Erhöhung des Einfuhrzolls auf Eier 
aus Jugoslawien fordern. Der neue Zoll, der 
von 5 auf 50 Mark erhöht lverden soll, kann 
erst nach Ablan^^ des getiindigten Handelst 
Vertrages, d. i. mit 5. März 1933, in Kraft 
treten. 

X Aollerhichungen in Ho^and. Vor deni 
Haager Parlanient beiindet sich ein Gesetz­
entwurf, wonach die Einfuhrzölle durchschn tt 
lich um 3V?o erhöht nierden sollen, um da­
durch die )«intts6ie Wirtschaft besser zu schüt­
zen. Obwohl das Parlament die Borlag? 
noch nicht verabschiedet l>at, heben die Bahn, 
stationen wie die Spediteure den erhöhte'! 
Zoll bereits ein, um später niit der nachtiäl^ 
lichen EinhetANg der Differenz — die Er­
höhung soll bercits ab 29. September gelten 
^ keine Scherereien zu l)aben. Tiese Por-
gangslveise lost einen Proiest der hollän'^i-
schen Wirtschaftöirei'e ans. 

Bei verdorbenem Magen, DarmgArungen. 
üblem Mundgeschmack. ?tirnkopfschmerz^ Fie» 
der. Etuhlverhaltimg. Erbrechen oder ^rchfall 
wirkt schon ein Glas natürliches „Z^ranz-Josef"» 
Bitterwasser sicher, schnell und angenehm: 
hafte Magenärzte bezeugen, dast sich der Ge« 
brauch des Franz-Iosef-WasserS iür den ^ui-ch 
Essen und Trinken Überladenen BerdauungZw^^i 
alz eine wahre Wohltat erweist. 

Da» ^!^ranz-5^les".Bitlerwasier ist in Avo. 
theken^ Drogerien und Cpezercihandlnna^'n ki» 
hkltlich. 

X Belgiens «ontingentierungspolitik. Di? 
Pelgiscl>.'luremlittrgische Wirtschaftsunion 

hat den Veschlus; gefas^t, die Einfuhrkontin­
gent« für Trauben, Marillen und Pflaumen 
aufzuheben. Entgegen anders lautenden 
Meldtlngen bleiben die Kontingente für 
Vieh, fleisch, frisch« Fisct)e, Maisprodukte 
und Butter vorläufig auch weiterhin in 
(Geltung. 

X Herabsetzung der Rotendeckung in Oe­
sterreich. Tic Oesterreichisch.' Nationalbanl 
hat mit dem Bund einen neuen Vertrag ab» 
geschlossen, wonach die Bank die Wechsel-
schuld der Ereditanstalt in der Höhe voii 
etwa l>M Mllionen Schilling ü^rnimmt. 
Gleichzeitig wurde die minimale Rotendek-
kung von 24 auf 20?Z herabgesetzt. 

X Abbau der Agrarzölle in Oesterreich. 
Die österreichisäM Jndustriekreisc Verlan« 
gen immer intensiver einen Abbau des Ag-
rarschutzes zugunsten der Industrie. Die 
Ausfuhr der Jnduftrieerzeugnisse ist nahezu 
gänzlich unterbunden, weshalb sich die Wirt 
schaftlage Oesterreichs andauernd verschlech­
tert. Der übertriebene Agrarschutz bedingt 
eine Erhöhung der Lebensniittel und deshalb 
ein .^hinaufschrauben des Lebensstandards, 
was sich in der industriellen Betätigung aus 
wirken muß. Es lvird nun die Forderung 
aufgestellt, die Regierung möge niit dem 
Ausland neue Verhandlungen anknüpfen, 
um Vorzügszölle für die österreichische In­
dustrie zu erwirken. Dagegen sollen die Gren 
zen sür die Einfuhr größerer Mengen Bo-
i^nprodukte geöffnet werden. In diesem Zu­
sammenhang sollen demnächst die bestchen-
den Devisenvorschriften ^inigerniaßen gemil­
dert werden. 

X Das Vieh, und Fleischkontingent für 
Oesterreich wurde für die nächste Woche wie 
folgt festgesetzt: siir Wien-St. Marx 2349 
Fettschn>eine, 410 Fleischschaveine, 54.500 kg 
-chtveinesleisch, IW Öclisen, i'XX) geschlach­
tete jiälber und 000 kg Innereien; sür Wie« 
ner-Neustadt 100 Fett- und 200 Fleisch-
schiveine; für Graz .M) Fettschweine. Die 
Exporteure iverden darauf aufmerksam ge-
N'acht, düsz nach Oesterreich nur erstklassige 
Ware ausgeführt »verde» kaun. 
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.LMa" - „Navw" 

Die schwerste Kampfprobe der Schwarzblauen 
Die schlr>arAtlauen fechten nwrgen ^hren 

u>ichtig!sten Punktekampf aus. Die 'Viann-
schast trifft nach den Plänkeleien uiit „Tvs-
boda" und „^«^niöar" mit keinem gerin­
geren Gegner als den, vorjährigen Meister 
„I l i r i j a" zusammen. „Jlirija" wird 
diesmal ihr spielstärkstes Team nach Mari­
bor entsenden, um nicht nur beide Punkte 
ai. sich Kl, bringen, sondern auch alle aufge­
tauchten Zlveifel wettzumachen. Die Ma^lN-
schaft hat durch die Heranziehung einiger 
neuer ÄrS-fte wieder viel an ihrer einstigen 
Tüchtigkeit gewonnen, so da^ man diesinal 
wirklich mit Interesse ik?m Ztart der Weitz-
roten entgegensieht. Die Erfolge in den letz­
ten Sipielen sowie einige Resultate Ni 
Freundschaftsspielen rechtfertigen den guten 
Ruf des Teanis, deu es sich nun wieder zu 
isichern verstand. 

„Rapid" steht alo vor einer gan^ außer­

ordentlich schweren Aufgabe. Di« in d«n bis­
herigen Mmipfen gezeigten Leistlungen brach 
ten zwar noch nicht die allgemein erlvarteken 
Erfolge, doch zeigten einzelile Spieler eiu 
Können, das unverkennbar n>ar. Di« Mann 
schakt hat nun «ach den ersten Kämpfen ge­
wiß auch mehr an Kamipfgeist und Elan ge­
wonnen, sls daß man i^n? morgigen Zu-
sammentre-ffen. ntit Hoflnlng entgegensehen 
kann, dies umso mehr, als „Rapid" diesmal 
einige Veränderungen in den einzelnen For 
mationen vorgenommen hat. Die Mann­
schaft wird gewil^ mehr Kraft in die eiilzel-
nen Aktionen legen und 'nehr ans den 
effekt eingestellt iein, was inan bislang be­
dauerlicherweise gar zu oft vermissen nv.is;te. 
Das Treffen findet um 15 Uhr an, ,.Mari-
bor^^AportPlatz statt. Tie Leitung wurde 
dem Schiedsrichter Dr. P l a n i n ? e k 
ülbertragen. 

Dos tkfte Mnole 

Eine der vielen fußballsportiichen Konkur­
renzen wird niorgen, Sonntag, uuter Dach 
und Fach gebracht. Es sind die.>iänlpfe um 
den „Ilirkia"-Iugcndpokal, uni den Heuer 
alle Iugendmannschaften aus deni Bereiche 
des gekämpft hatten. Als Finalisten 
sind „I l i r i j a" und „M a r i b o r" 
heworgeqangen. Da nun bereits das erste 
Eudspi^'.'l ausgetragen wurde, wird uiit denl 
neuerlich'n Treffen die ttonkurreuz endgül­
tig abgeschlossen. Das Treffen geht als Vor­
spiel des llachnlittägigen Punktekampfes init 
dem Beginn uni t3.Ä) Uhr am „Maribor"-
«portplatze vor sich. 

..Mura — ..Svoboda' 

Die Wettspielserie unl die Meisterschaft 
der zuzeiten Atlasse wird niorgen, Tonntag. 
um W Uhr mit dem Tressen „Mura" 
(Murska sobota) — „svoboda" nun auch 
in Maribor eröffnet. Beide Vereine sind die 
ernstesten Anwärter auf den siegertitel. 
Schon in den vorjährigen jtämpfeu liefer-
teu sich gerade „Mura" und „Svoboda" die 
hlirt'.'sten !>täinpfe. ,.Mura" hat aber seitdeni 
einen ungeahnten Ausschwung genommen, 
sodas; Ulan mit Recht der Mannschaft auch 
für das morgige Spiel Chancen einräumen 
nlub. 

Aber auch „Svoboda" hat nach beharrli­
cher Vorbereitung ei?le Spielstärte erveichl, 
die hinreichend für einen Erfolg genügen 
würde. Die Mannschaft braucht nur alle ih­
re Borzüge hervorzukehreu, mu die W>'te 
niederzuringen. Ob ihr dies gelingen, wird, 
wird das Spiel, das auch ani „Maribor"-
Pla^ stattfindet, zeigen. 

. „Rapid" - Gymnaftikkurje. Aetreu sei­
nem Programm, alle Sportgattungen zu 
pflegen, nielche sich sür die lveil-lich^: Eigen­
art am bei'ten eignen, veranstaltet t^r Sport 
klub „Rapid" auch iin heurigen Jahre wie­
der Gymnastidkurse 'ür Danien. Mädchen u. 
Kinder. Gerade die Gymnastik und speziell 
die rhydsMische Gymnastik ermöglichen eine 
allgemeine Durchbildung des Körpers, ver­
leihen einen befchwiilgten Gang. si>rdel;n die 
Entwicklung und das Wachst'unl der Jugend 
lichen und ermöglichen stärkeren Damen, 
ohne Schwierigkeiten ein geringeres Körper­
gewicht zu erlangen und so di<' schla.ike Li­
nie zu bekominen. Ein lebensfrohes, heiteres 
Gemüt nnd große Widerstandsfähigkeit auch 
in allen übrigen Sportziveigen sind der 
Lohn der durch Uebung gestählten, gymucstik 
treibenden Frauen oder Mädchen. Die Lei­
tung der Kurse üterninvmt wil?der die best' 
bekannte Gymnastikerin Frl. Erna K o-
v a e, die, «lim auf dem Gebiete der Gymna­
stik stets am Laufenden zu sein, mchrwöchmt 
liche Kurse ln Wien besuchte und die dort 
erlangten Kenntnisse hier in den Kursen ver 
iverten wird. Der monatlich« Beitrag ist für 
Äiniter A) Din., für Mäd^^n 30 Din. und 
f'lir Damen 40 Din. per Monat, für Nicht-
Mitglieder das Doppelte. Die Uebuugsstttn-
dell sind Montag und Donnerstag. Fiir Kin 
der in der Turnhalle Eankarjeoa ulica ab 
14 Uhr, für Mädchen ab 18 Uhr und ^ür 
Danlen ab lv Uihr in der Turnhalle der 
Lehrerinnenbildungsanstalt Razlagooa uli^ 
ca. Die Damen lverdcil ersucht, gleich zu 

Beginn, der Kurse einzutreten, damit das 
l)euer iv«scntlich erweiterte Programm ein­
gehalten werden kann und die Uebungen 
ivegen später Eintretenden nicht wiedet^l.olt 
lverden müssen. Ten vielen Anfrag-n unü 
den gebotenen neuen Uebungen nach düriten 
sich die Kurse Hehler besonders anregend sie-
stc'Iten und werden alle Damen ersucht, sich 
recht ^zahlreich an den Kursen zu beteiligen. 

: SK. Rapid. Gegen „Ilirija" treten an: 
.^"^ans, Seifert, Bröcll, Golinar, Heller, Pi-

schof, Prinöiö, Fukkar, IanZek, Bäumet, 
.<>ardinka, Flack und Barlovii?. Die Genann­
ten haben sich um 14 Uhr iu der Garde­
robe am „Maribor"-Platze einznfinden. Den 
Ordnerdienst verschen die .Herren Peteln, 
Werbnigst, Ogrisek und .Hoffer. 

: Zelezniöar. Sonntag, uui 5» Uhr 
früh, haben sirl, zur Abfahrt nich Ljublja-
na: Ba5nlk, Wagner, Navnjak, ',>»angeS l, 
Glavik, .Conrad, Paulin, Eferl, Golinar, 

Pestirek und Frangeki 3 am Hauptbahnhvfe 
einzufinden. Pischof schließt sich in Eelje an. 
Die Utensilien sind beini Platzmeister ab­
zuholen. 

Die grohe „Sdelweih-FuchSjagd"» die 
morgen, Sonntag, im Reviere zwischen Laz-
nira und Limbu« stattfindet, steht bereits 
inl Mittelpunkte des Interesses aller heinki-
schen Radfahrer. Treffpunkt der Jäger um 
halb 14 Ulir im Klnbheim steine Wartezeit). 
Laternen niögen mitgenommen werden. Die 
Fauliliennlitglieder ohne Räder benuizen den 
.Vtarntnermittagszug um 13.18 oder de?» Al>-
tobus uin 14.40 llhr. Unl 15 Uhr Zusanl-
nienkunft bei der Tante Resi in Lazniea. Die 
Iagdleitung. 

Frauenwelt 
Sachliche Beleuchtungswrvtr 

gehören zu den wichtigsten Dingen in mo­
dern-eingerichteten ^Wohnräume, denn ein 
unschöner Luster könnte selbst den besten Ein 
druck eiuer kultivierten Wohnung empfind­
lich stören. 

Die neuesten Stücke bringen eine originelle 
Kombination von Metall und Glas, sehen 
appetitlich auS, find leicht zu reinigen und 
sichern eine außerordentlich vorieilhaste Licht 
Verteilung, wobei es sich hier einerseits um 
Decken-, andererseits um Wandbeleuchtungs­
körper handelt. 

Sehr schick ist beispielsweise ein Vorzini-
merlnster, der auS metallischen Röhren be­

steht, in deren Ende eine elektrische Glüh­
birne eingeschraubt wird, und die infolge der 
verschiedenen Länge der Anhängestangen 
eine interessante Abstufung erfahren (Bild 1). 

Nic' t weniger apart ist die rechts oben 
skizzierte Deckenbeleuchtung mit hölzerner 
Montierplatte und metallischem Gestänge, 
das die halbzylinderförnttge Mattglasscheiüe 
trägt, durch die sich daS Ächt angenehni üb«'r 
den Raum verteilt. 
In letzter Zeit gewinnen die Eofitten» 

Wandbeleuchtungen zusehends an Verbrei­
tung, was sehr begreiflich ist, da sie einer 
Wohnecke einen sehr sympathischen Eindruck 
zu geben vermögen und vielsach zum stim­
mungsvollen Bild eines geschmackvollen Zim 
mers sehr wesentlich beitragen. 

U n g a r .  

Radio-Programm 
Sonntag, den 16. September. 

L j u b l j a U a 11 Uhr: Salonquinteft. 
— 15.45: Sloivenischc Volkslieder. — :^0: 
Ouvertürenrevue. 21: Biolinkon.^ert 
Brandl. — Beograd 17: Sololvoriraz 
fürs Volk. — 19.^: Eellokonzert. 22: 
Französische Musik. — Wien 15: Zagreder 
Streichquartett. ^ 16.45: Monstcrkonz^rt 
der Eisenbahnerkapelle. — 20: Orchester^on-
zert. — Heilsber g 18.10: ^.xrbstli.'der 
Mr Laute. — 20: Orcl^st?r- nnd Solisten-
konzert. — Brünn 18: Kabarettstünde der 
deutschen Sendung. ^ M ü Flacker 1'': 
^l^andharmonikakonzert. ^ 20: Deutscher 
Opernalend. — B u t a r e st 20: Violin­
v o r t r a g  N i n «  A l e x a n d r e S c u .  ^ B e r l i n  
19.30: Aus der Staatsoper: „Der Rosen­
kavalier". S t o ck h o l n, 20.35: sion« 
.',ert. R o nl 20.45' Pnccini-Abend. — 
Langen berg 18.20: Tie Welt auf der 
Scs?allplatte. — P rag 10: Biä'c'rkonz^'-t. 
^  2 1 :  O p e r n a b e n d .  ^  O b e r i t a l i c n  
W.30: Bunter Abend. — B n d a p e st 
?2.';0: Konzert. — W a r s ch a u 17: So-
listcnkonzert. — A): Populärem Äonzert. ^ 

ö n i g S n> n st e r h a u s e u i!^.3l>: 
..Der Rosenkavalier". Uebertrugung au^ d^'r 
staatsoper. 

fÜlllllSksiiWW 

Sie bvsen Sireiche von Veter 
Luftig und Sotef Eilenbach 

Text von I. M. 
Zeichnungen von B a r l o l i d. 

54. Sein Geschrei half ihni aber nichts. 
Sein« beiden „Freunde" warfen ihn zu Bo­
den und banden il)N tüchtig an den Pfahl 
del Warnungstafel fest, worauf der Profes­
sor uud der. Lange sich llicht ohne Mühe uns 
den Rücken des .<>zies arbeiteten und auch 
die Warnungstafel mit Peter darauf zogen. 
Der Pfahl mit der Tafel wurde dann voni 
Langen mit Lebensgefahr zu der Schnauze 
des Fifches gebuudeu . . . 

55. Und da hing d<'r nrme Peler, !iart 
vor dem wütend happenden Maul, indem 
ihm jedes .^"»aar auf^ deni ^lopf vor Angst 
zitterte. Der arme Tropf war totenbleich, 
aber das mag auch Seekranlheit geiv<'?en 
lein. ?Bahrend nun der Professor mit sein 'Nl 
Taschenkontpaß in der hcind den Wc'g zeigte, 
lenkte der Lange, an der Tafel zies)end. den 
.'i^ai nach links und rechts. Bald kamen sie 
nun beim ber/^ten Seebad Knrsand an. 
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i ? Ä i 8 e i . - e e K e  

SUdmttM 
«us den SUb«: « a Sf b« Iil 

bro cha chubb del der dom e « 
eh ser flun gani aer go hel hüt 
ko land la»b lo mo na ne net «t 
ut no os pel Pol re ret NN >i» 
ro sae schloß se se te te thet ttn 
n u UN ur Wald weiß knd V VSrier 
zu bllden, deren erste und dritte Buch­
staben, von oben gelesen, zwei süddeutsche 
Städte und zwei sehenswerte Vauwerre 
in diesen bezeichnen. 1. HauSgerSt. Ge­
stade. Z. nordspanischer Muß. 4. Fluß in 
«srika. 5. Art der Ttirstcherung. S. Drama 
von Hermann Sudermann, 7. italienische 
Stadt, 8. Jndustriewer̂  9. Miinnername, 
W. Fist̂  U. Turngerat, 15. vlume, 18. 
Schvnhettssreund» 14. europäischer Staat, 
15. deuttche Rordseeinsel, IS. Sohn des 
Zeus. 17. Ostseeinjel, IS. lünstlicher Süß. 
stosf, IS. Tabatgijt, 20. dienstsreie Zeit. 
A. GebirgSblume, 22. Apselsorte, 23. 
SchulNasse. 

KreuzwoN-Natsei 

5tttu»wortratsel 

»eich »»chis: 1.««,-j M»ß, ». 
l, 5. Humor, 6. Dichtung 7. ttir- «. TeU de 
!ttÄVo^irge, uTsis^ier^ I ̂  « y,«. 

«chMlyetei. ». S««Isal, 
des Autos, 37. Plage. S8. Baum 
a. Auto- od. Bahnfahrt» <2. ̂ rz« 
loS, <3. Farbe, <4. Branntwein, 

Damm, 4«. Längenmaß. 
von oben nach unten: 
1. MSnnername, 2. Rasse, 4. 
Sopfhaut, S. HauStier, S. Süd­
frucht S. AdelStitel, Illi. Kanten-
Sule (Lichtbrecher), 11. un-
SndigeS Sind. 13. LandeSteil, 

1< GewSIer. IS. Tiesland. 1«. 

l2. Uî ubige  ̂13. Bre«Hosf. 15. Schul-
»«beK7 IS. AiedersÄag, IS. Schwur, 
S. Nachkomme 24. PrÄadichtung, 25. 
Raubsisch. 2S. Sternbild. 2S. italienischer 

«Ute Lehre. 
alt die Frauen dir vom Leibe, 
ann hast du 'ne stille Bleibe. 

Teil des ÄuaeS, 17. ?^e einer 
Spielkarte. K. Ort bei Berlin, 
20. Srsinder auf de« Gebiete 
des Fahrrades 21. yl«ß in 
OberÄiyern, 2  ̂ Seesaugetier» 
2K. Resormator, 27. italienis,!̂  
Stadt. 2S. Sinsahrt. 2S. TeU 
des KahrradeS, 31. Gutschein, 
32. atteS Gewicht. 3S. Überrest 
35. Nennwettmaschine. 36  ̂ Süo-
ftM 3S. Heilmittel, 4t. eng­
lische Anrede. 

Arithmetische Sche»Musi»»e. 

»Monatsname. 

o ^ ?u^weg«ng, 
6 « Erderhebuna. 

schwedis^DWer ^gestorbm 

21. Stull, 2^. Tee, 25. Raa, 27. Spaa, 29. 
rot, 30. Nrtur, 32. Alm, 3S. Narr, 35. Unke, 
37. Tom, 38. Met. 

Bon oben nach unten: l. Lid, 2. Hut, 3. 
Rote, 4. Leu, 5. Wal, S. Teer, 7. Bug, 8. 
Ring, 10. Mia, 15. Russe, 17. Atlas, 18. 
Reh, 19. Kuh, 22. Pate, 23. Ton, 24. Etat, 
LS. Au, 28. Ale, 30. Arm, 31. Rum, 32. 
Akt, 34. Rom, 36. neu. 

BesuchAkarti«räts«l. 
Reichsgericht. 

Anonyme Briese. 
Er hatte ihm empfohlen, einen Teil sei» 

ner Zeche in Briefmarken zu zahlen und die 
Marken mit. einem kaum merklichen Kenn­
zeichen zu versehen. Die Wahrscheinlichkeit 
sprach dafür, daß sich der Absender der ano« 
nymen Briefe gelegentlich dieser Marken 
bedienen würde. 

«edankeittraining „Brettlspiel". 
Waagrecht oben: Kalender. Waagrecht 

unten: Talisman. — Senkrecht links: Ka­
tapult. Senkrecht rechts: Reaktion. 

A«Sta»fchrLtsel. 
Fähre, Fuhre, Föhre. 

T«tttsßyrta»sgabe „vanl«?" 

W a a g e r e c h t :  2 .  K e n n z e i c h e n ,  5 .  a l t e  
phönizische Stadt, 8. antike Sprach, 10. alt. 
römischer Feldherr, 12. Begründer des Welt 
Postvereines, 14. Schlachtort um 1870, 16. 
Spielzeug, IS. Hast, 20. kalter Wind, 2?. 
Spaltwerkzeug, 23. Längennmß, 20. Für­
wort, 27. „ungebraucht", 29. Fluß in 
Italien, 31. Stadt an der Ruhr, 33. Farbe, 
35. Frauenname, 3ö. Hanfstrick, 37. „Nim­
mer", 38. Sinnesorgane, 30. Männername. 

S e n ? r e ch t: 1. Teil der Uhr, 2. 
Sprengkörper, 3. Sachbeschädigung. 4. Ge-
kirgsweide, 5. Teil des Stuhls, 6. Fluß zur 
Donau, 7. Körperteil, 9. italienisches Für« 
stengeschlecht, 11. Riesensohn, 13. staatliche 
Einrichtung, 14. bekannter Schachmeister, 
15. Zahlwort, 17. Papstname, 18. Golichts-
teil, A). fremdländische Münze, 21. engli. 
sches Zahlwort, 23. Frauenname, 24. Natur 
erscheinung, 25. Schtveizer Kanton, 20. 
Fragewort, 28. Schweizer Kanton, 30. Halb 
edel stein, A. Gewässer, 34. Stadt in Wü rt-
temberg. 

Durch den .2  ̂ bist du gekettet, 
Aber selten weich gebettet. 
^1- dich in ihren Willen» 
Sei .1-3-4-, schlucke Pillen. 
Oftmals wird ste bitter weinen, 
" i'S auch .1-2-3-4- scheine«. 

Sft Wally wtrMch so darmlo«s 

Daß das blonde Fräulein Wally n'.cht 
nur ein sehr hübsches und wohlerzogencs 
Mädchen war, sondern darüber Hinaug auch 
über Intelligenz und Liebenswürdigk«-it ver­
fügte, wußte wohl jetier in der Stadt. Und 
es war deshalb nicht verwunderlich, k>aß 
eine ganze Anzahl ernsthafter Bewerber 
auftratet, die gern Fräulein Wally ^ür daZ 
ganz« Leben an sich gefesselt hätteil. Doch 
scheinbar hatte sie sich noch nicht entWossen, 
denn offensichtlich war sie zu allen gleich, 
mäßig freundlich und bevorzugte nieman-
den. Die Eltern hätten gern ihr Kind noch 
längere Zeit für sich behalten, zumal Wally 
noch recht jung war, uich so Ovaren ihnen 
die vielen A îfmertsainkeiten gar nicht recht, 
die täglich ins .Haus flatterten, stets beglei­
tet von einenl llebenslvi,rdig?n Brie'chen. 
Dennoch konnten sie aus all diesen Brieien 
immer nur wieder ersekjen. daß sich Wally 
scheinbar noch nicht gebun^n kühlte. Und 
auch an untenstehendem Brief, den Wally 

kürzlich erhielt, und den sie harmlos ihren 
Eltern zeigte, fanden sie nichts Auffälliges. 

Teilen Sie die Meinung der Eltern? 

Stdankentrainwo..Ailm" 

Denlspoktmifoabe: Wer bilft ihm? 

Der «em Diener befindet fich w keiner 
geringen Verlegenheit. Mit der Rein  ̂
gung der Räume beschäftigt, hat er auch 

daß er veraessen hat. in welcher Reihen-
folge ste hlngeu. Gr möchte nickt gern 
einen Fehler machen, ebensowenig aber ebler .. . .. 

seinen Herr» nach deffen Rück­
kehr fragen und so feine Unauf­
merksamkeit eingestehen. 

die Bilder, die die .Ahnengalerie- dar­
stellen. von den Wänden genommen» um 
sie qu säubern. AlS er ste wieder an den 

änden befestiaeu will» wird er gewahr. 

Können Sie Äm 

«iGtschi» D»»»>tq>»br«t. 
Teil des ZimmerS, 

lUllZlIicil LiebeSgstt. 
lUciZllZO Mustkzeichen. 
LZOLZÜIlIOllZ sächsische Stadt. 

lUlülüO BretGiel. 
Mädt^name, 

OOcHlH Mißgunst. 
Die Buchstabe» a a a d d 

d d d e e e e e e i i m  
« « » » » » n o o r  
r S t w stnd tn die Figur 
so einzutragen, daß waagerecht 
wie senkrecht Aeichlautende 
Wörter mtstehe». 

S»h«UD«eiih. 
Arbeit. Esten. Sender. Hosf-
nuna. Saffee. Nepomuk. Bern­
hardiner, Smndfunk. Falter, 
Mausgrau. Hebbel. Snall» 
Kälte. Wes?er» Blaubart, 

Kastante. 
Jedem Wort ft«d î »u-

sammenstehende Buchfwben ,u 
entnehmen, welche, nachein­
ander gelese». et« Sprichwort 
ergeben. 

Mlerke«. 
Dem Gammelruf entspringt das Flächen-
Der vch ttägt ClraS. lmaß. 

Verbindet man auf dem Lageplan die Ors 
te Aburg—Beburg und Gedorf—Hadorf, ss 
erkennt man, daß die beiden Verbindungs­
linien sich in einem Winkel von 90« schnei­
den, daß also die beiden Landstraßen senk­
recht aufeinander zulausen. AuS der obigen 
Wiedergabe dieses Kreuzungspunktes ergibt 
sich aber, daß das schraffiert gezeichnete 
Kreuzungsrechtecke nur einmal gepflastert zu 
werden brauchte. Der Bauunternehmer muß­
te also von der Gesamtsumme von 4,120.000 
den Betrag 8 Meter mal 10 Meter 30 
Quadratmeter -- Pflasterungskosten abzie­
hen. 

» Kreuzworträtsel. 
W a a g e r e c h t :  1 .  E m s ,  4 .  L e u ,  S ,  

April, 0. Laura, 10. Degen, 11. Henne, 13, 
Eisen, 15. Erbse, 17. Memel, 19. Ur, 20. 
Engel, 21. Nurmi, 22. Serie, 24. Ahorn, 
2 5 .  N i e t e ,  2 6 .  G a s ,  2 7 .  E r z .  —  S e n k ­
recht:^. Marine, 3. Spa, 4. Lid, 5. Elegie, 
6. Taler, 8. Feuer, 11. Hirse, 12. Erpel, 13. 
Essen, 14. Negri, 16. Anker, 17. Medina^ 
18. Luther, 19. Umbra, 23. Eis, 24. Ate. 

Tragödie im Schattenreich. 

Fällt Ihnen an diesem Ftlmstreilen, der 
beim Endkampf einer Ruderreqcitta gedreht 
Vuröe, etwas Besonderes auf? 

Auslösungen aus der 
letzten Rätfel-SSe 

Kreuzworträtsel. 
Bon links nach rechts: 3. Nil, 5. Wut, 7. 

!Bode, 9. Atem, 11. Gut, 12. Urteil, 13. 
.Eis 14. Ger, 16. Guu, 17. Ära, 20. Esel, 

Die Schaufensterpuppe inl Modesalon er­
hält vom Dekorateur ihr neuestes Gewand. 

Silbenrätsel. 
1. Motte, 2. Alphorn, 3. Neptun, 4. Holz­

wurm, 5. Angora, 6. Tessin, 7. Neffe, 8. 
Ukas, 9. russisch, 10. Delta, 11. Architekt, 12. 
Nenndorf, 13. Nassau, 14. Eisheilige, 15. 
Jnster, 16. Neheuia, 17. Holbein, 18. Ein­
band, 19. Raupe, 20. Zeiger, 21. Wolle. — 
„Man hat nur dann ein Herz, wenn man eS 
hat für andere." (Friedrich Hebbel.) 

Bilderrätsel. 
Guter Wein erfreut des Menschen Herz. 

Scharade. 
Froh. Locken, frohlocken. 
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Kleiner /^meiger 

/^lisfügen MnßWv?ßI slncl 2 Vß»s in öfies» 
marken beizulegen, cls «nson3ten clie /^clmlnlstfatlon 
niolit in ctei' l.sgv ist» äss 6sv/ünsekiserfectigen. 

DsF^»eHFe«Ie«S» 
W^tz^VVVVVsGGGGGG^VVV 
stür die Weinlese: Botitzen, Gu 
t,eiliilps. MUchbrot. L^pszi<U-
^toriibrot. Bocklttuis Schinid. 
Iurciöeva ulica. l-t04V 

^Kläger" leiht aus Platten und 
Är^immophone — wer kann 
nvch leben „olinc". — Ma­
ri lwr. SlovenSka ul. !8. 

IN 
de, IZ82Z 

«  l Z k v o » .  
5tsstl. xepltitle ^usitiptäizoztn. 

Ztoin» uiic» 2. 
Gambrinushalle. vor^^ttcillcheS 

Mitlna- und Abendessen Ti' 
nar. '.'llwnnenten werden auitte-
nommen. Auch lilier die T<ijse. 

^1397» 
Sichere Aapiialsanlaae! S.>(<>cn 

Dinar für zentral-
iiele^cnes l^eschäftsl>^us in tvr-
kesir'^reicher Ttrnke auf den 1. 
Sah ae^ien iiuis'.rac Verzinsung. 
Nnii'r ..sichere Anlaa«" an die 

1VV.V00 Dinar Darlede« aeaen 
SichersteUuiia auf l. Satz zu 
veraeben. ev. Mitarbeit oder 
Vertrauensstellum bei' «röterem 
Handel?" o. Industrieunterneh« 
men erwünscht. Anträge unter 
„Nr. UM" an die Berw. 

14001 
Stenographie sslowenische kroa­
tische und deutsche) unterrichtet 
Prc^essor. Marijina ul. 2ö. Par 
terve. 1I45l^ 

Da»erl^fte «lllljlamVe«! ?oS 
AlleinverkanfSrecht von Glüh­
lampen ist abaeschassi worden! 
Sie dürfen nunmehr Ihren v«-
darf an Glühlampen decken, wo 
es ^bnen beliebt. Dauerhafte u. 
mite Glühbirnen bekommen Vi« 
bei der s^rma Jos. Wtpvlinaer^ 
!^ureiLeva k. MV 

Gasthaus Robin. Ctudenci ?llek 
sandrova cesta Tauistia u. 
Tonnt<ia Brat' n. Lelienvurst-
schmauS. Erstklassiae Weine. 

I."is^TN 
Deutsch'Unterrich!, 
Ynqlish-Iessan?. 
Neberseßnnaen 
übernimmt F. dank. Canfar-
jetm l^.^Part. > llÄ.iil 
Hallo! s^ssonarlieit von Herren-
an^^i'iaen ^50—Din in lieste'. 
A u v ' i i s i r u n a .  M .  P a u k o — M o  
haiw. ^l^ovaliSlka 2V. IZMttk) 

VfGNDI» »I«, 
7 WA, ZiG M0«GN, 

aber am beftrn und bwiafttt» 
taufenGle 

Ihre Möbel V^ch em^ia und 
«Hein in der Produktivna ,^0' 

drnaa mi^arZtib tnoistroo 
i»ur litt«» HO 
Nur etaene Vrzeu«urvi unterer 
Tischlermelster. daher voll, Va 
rantie für tedes Möbelstück. — 
."^aliliinaserleichierunaenl 
Ttilkcrin übernimmt Welsi-
slictereien sowie Spaciitel u. To­
ledo. Tattcnbachova ul. 2l. 

ILÄOtj 
^ran.^ölisch. 

^^^ertlia Cchinid - Laubrawiln. 
ein. GerichlädolinetiÄ u. staatl. 
c^evnifte 3prachlevreritt i'lber» 
niiinnt Uel'erseiiuiiaen und Pvr 
licreiluna /,ur -taalspri'lfuni? 
«auch Anfänger». Ra^laqova lZ-1. 
1. 5lvcl. Tprechstunde von i? 
bis !8 Ul,r. Ü'is'.ZI 

AZittelschiilcr, auch Privatlsien. 
unlerrichtel Professor, besonders 
in den sprachen iLatein, Grie« 
chisch. ^ran^^ösiich. Sloweniich 
Deutsch). Adr. Verw. l!i787 
^unqer Herr silcht Klavisrbe« 
nühuna dafür gratis Klavier» 
Unterricht. Gefl. Airträae nnter 
..K. N." an die Verw. 18843 
Obstbäume im Herbtte qeketlt. 
sind in der Z.'eaetation nm ein 
^ahr voraus, ^^estellnnqen iiber 
nebinen „Baumschulen Rosen» 
berlt,„ Maribor. TrZ!a!^ka cesta 
l>4. wo Tie erstklassige Viinm» 
chen zu tief reduzierten Preisen 
erbalten. 1Iy1k> 
?^itr die !^rau. den Mann, 
Kind ..?emlik>"-Schl>kie. die 
auf Naten sind^ Maribor ?so« 
ttensffl ul. 18. l.izTl)« 

Reparaturen von Ubrsn. Gold­
waren und Grammophone am 
billiasten bei Ia^ Jan s^ilavni 
tra?.'? sfrsilier l^rasski trq). — 
ffmife nnd Eisber. 

Stiller Teilhaber! 
Mnsche M'ch an einem autein» 
aefilhrten Unternehmen bof mS» 
s'ineu Anfprlichen mittiitia 
lkteiliaen. Antrn'qe unter ..bte» 
sicherte Einlaae" an die Vertv. 

134s».'i 
Villiaes Rasieren S Tin 5>aar« 
ichi>ei?>en 4 Din. bsi ..s^r.inso". 
Mlinska ul. S l3?ül 

Darlehen oder Teilhaber bis 
Din. ZÜV.VOV. auck Einla<iel!>ü-
chel gesucht vollkommene Ei» 
cherstollun^i. Verdienstqntei! ^v. 
auch Mittütiakeit oder Mindest» 
verzinsuna ^Anschriften an 
die Vettv. unter ..Eosid und 
daueritd". 138S7 

IkvoRIF«F«U» 
'?VVVVVV^V^VVYGGVVGG 
Befitt sault 2 Kühen und allen 
Wirtschaftsaeräten sehr günstig 
.^u verkaufen. PobreZje. Brtna 
ulica s». IMiZi) 
Sinlamilienhaus sowie diverse 
Mö^l >^u verlausen. Anzusra-
qen nachmittaqs. ÄvseSkeaa ul. 
12. IZWS 
Connia« Bauparzelle, 861 
Tomsiöev drevored—5^pav?l.'va 
ulioa. zu verlaufen. Adr. 
waltum^^ 1Ns^51 
Mit Eparkassenbiichern: ??ellc,e-
baute Villa, drei Wobnun^eil. 
schöne Laae- Dinar. — 
Realität, !^och schlaabaren 
Waldes. !M ?!och Aecker. Wie­
sen. Weiden, zwei Wohnhäuser. 
WirtschaftSqcbände auch Sä-ie-
anlaie. ^ Wohnli>ius, 
Maribor. schiene Loac. 8?« 5er 
^im'un«. 27tt.lW. — Nenaebaute 
Bi'lla. schleuste Lacie. zwei kom­
fortable Wobnnnaen. schön. 
ten. — Neubau-V'll!, 
zwei Wohnunaen. qro^er Gar­
ten. Iw.s^lX). Villen. WohnhAu» 
ser. Pia'sthäuser, Hotels, Ne-
mischtmarenbandlunaen in seder 
PreiSlaae. ..Tatfana". Maribor 
Cl^etlit'na 25. I'^W? 

AamiljW-AiX'GelckäitAhÄti«. 
Villen. Guttbesitzunien, Herr­
schaften verkauft prettwkrt Reo 
litätenbüro Marter. Fran-
LizkanSta Sl. 

Kleines lkrtnWWt» Herrschafts 
Villa mit MrBchastjOedältde. »ir 
ka l4 k^och prima Aecker. Wie­
len. Obst- und Weinaarten. mit 
Wiuzerhaus und Maaa^in. für 
Obstl)andler besonders aeeinnet. 
an der Bahnstation nächst Ma­
ribor wegen Uebersiedluna sehr 
preiswert zu verkaufen. Nur 
SelMäuser wollen «»sr^raen in 
der Verw. 139Ä 

Kauf» »Mkerslatt 
Aletsandrova U... 

Bnchenvald. schlaabar. nahe der 
Valin. wird aekaust. M. Obran, 
Maribor. LoSka ul. 15. 13247 

Gute »a»Ital»anla«e! Bauplitß»e 
schöne sonntae Laqe. im Stadt-
bleich. MeliSki hrib und Ag. 
Radvanse verkauft ai'ch asMl 
Sparkafsebiichel: Julius Gkaiser. 
Maribor, MeliSki dvor. 13285 

Gut erhaltenes Haus samt Bar» 
ten vbstqarten. Acker u. HauZ-
trauben wird sofort billiast ver» 
sauft. Preis 4V.<M Din. Adreste 
Berw. l»«bS 

Vanpliktte beim Coortv'ah Na-
vid und K«det»enkM.'le ,u ver­
kaufen. Annikraaen bei A. NeL-
nik, Elektrizitätsunternehinunfl 
PobreZka.^esta S. l374d 

Guterhaittwer. asbvauchter Hl«-
^e««-VZ» zu kaufen aeiucht. 
Mter .PretSanoabe" an ^ 

Lauter. 
13K59 

Veißi »u laufen 
ttesucht. Adr. Verw. 

tkaufe aebrltnchte aut erhaltene 
NtihmajWne» versenkbar. Osfer« 
te nur v. erstklass. Fabrikat un-
ter ..Nälimaschine'' an die Ver-
waltuna. t3^t4 

Kaufe' diverse ' 5>erren-
anztiste v. S00 M.. alte Mö­
bel, Schuhe und Verschiedenev. 
Makor. Aleksandrova 1. Studen 
ei. lS778 

Ua VSrleiliq»>oa 

Verkaufe aebrauchte VeinMer 
in allen vröhen. KrÄiä Petra 
tra 3/1. l3080 

»ußer Asparagu«,. ^eignet 
nur für aroflen l^nson. sowie 
I^bella vmn Stock »n verkau-
fen rjeva 15. 2. Tür 
(Hof). Melie. l»783 

Trmibe» «I'abella- »« verkau­
fen. ?q L Din. Stubenci. Slam-
Skova ul. 17. tS9p.1 

smc)/e/i^en 

al5 begannt vrjxiodie im Qebrsneh! 

Xluttvoll«. 1V 6le» Vli» 12' 

Kaufe Renbau > A»eiiaMilieN' 
Haus oder Villa in Maribor od. 
Celje ae.ien K^ssa nnd Spar­
buch (^efl. Anträae unter ..O!»-
ne Verunttler" on die Berw. 

IS^siy 
.Haus. 2 5limuier. Küche Aar-
ten. 27.M Din. — A«i» an 
der Perlpl)erie. mit Lokal. 2 
Limmer. Garton. M.VVV. — 
Stadthaus. 9 Parteien, aroker 
oZarten ZM.tKtO. — lÄros^es 
.i^inShauß, ?^erzinsuna 12?)!, 
4.'>0.«M. — Villa mit 2 Wob-
uunaen. ^ kesMfts» 
Hans mit Garlen. Müble. Cäae. 
eiaen elektr. ,^entrale. mit drei 
^och Obstqarten. ?7<^.lXjy. sowie 
Gast- und l^eschäftsbänser In­
dustrien. Vesit,unaen. 13!>tt4 
Büro ..Ran'd". Maribor. <<io-

lposka ulie« S«. 
Kein. u. Obftqarte» in unmit» 
telbarer Stadtniihe. mit auten 
Wohn- unk WirtschaftSqebnuden 
zu verkaufen. An Zalilmasstilt 
auch Einlastebürl'cs. Adr. Verw. 

1.M4 
Neuaebautes zweistöckiaeS .^ins» 
hanS mit (karten st Parteien, 
unter aimstiaen Nedimiunaen 
zu verkaulen. Die Hälfte 'ann 
auch fseaen bkeil'l'n. Breis Din 

Anfr. Verw. 13W» 

Realitäten. Vrs't,. Mrtfchalt 
YauS oder Aefchäft verkaust 
kauft und tauscht man rafcki nnd 
di«?rst durch den ilber 5s» Iaf)r? 
siestebi^nden bds?qer. vrotok n 
bebSrdk. klmzesi. 
°^llaemeinen Verkehrs - Anreiste» 
Wim. 1. Wekhburaqasie Sil. — 
Wei'i'str^ichende Verbindnni-n 
im In« ttn)^ Auslände. Jede An 
kraae wir^ sofort beantworf-'t 
^ostenkose Information durch e» 
'"'N'' s^achbeamten^ ^eine Pro-
nisson. ?^u ballen bei .yinko Gar 
Paplerhandlnna ^'-iribor. 

54^ 

4iacli. tsst unreikbar. desonckor» sioeissnet kür 
Stiren, fSustlinee. Stut/en. 

?ell»-1»elrevvolle, 1V elk» vln » 

4lscli. elN' unci meiirliirbiL. kür ?ul!over und 
.lacicot» »eiir «eeiknet! 

k r ! v » I » ,  . . .  5  o i n  A  »  
2kacti. siie ^aöetsrben. äie suseieklee Wolle 
für Mu8en. Kappen, pöister u. ». v. 

tiidsnck«?»». 5 «>k» vin 12-
Zksclt, seickeneiSnzcenä. tllr Kincierkieillcken. 
Xappen. 8e!ir v^eicil unc! «climisilsam. 
^'euv Strieltlivktv clnirelanit! lLtts 

<. kllißsksllßt» »«»ssldo? 

v o a p o o k »  u l l e «  4  6  

Grosse Auswahl in Herren, u. 
DamenmLnteln» Stutzer. Kleider 
und Schuhen. (Grammophon-
platten boi Antonia Donko. ita 
rinarn<^ Betriniska 24. l3k^3ii 

Neuer Ztzlelschwaaen. neuer H<ind 
»Wqen. W0 ka Traakrast. klein. 
Leitenvatterl. I5tt ka Traakrast. 
Schiebtruhe. Mua samt Rllder 
zn verkaufen. SlovenSka ul. 2it 
Laminaer. l3s»27 

k^ertiae Möbeln. Schlafzimmer-
ttnd Kiicheneinrichwnqen. arofte 
Antoaaraae-Dsiren. aros^e l^las. 
w^nde. verschiedene Düren und 
^kenster zu verkanfen. Tischlerei 
!?olari?. SplavarSka 7. 1392?? 

vtitaarten. lvoo ruhige, 
staubfreie Laae. beim Bark, 
auch als Bauplatz, zu verkau-. 
seu. Adr. Verw. 13^7«, 

Vauparzelle, zirka öi>v m' Obst-
t,arten Sävtterunterqrund. zu 
verkaufen. Kein Varaeld.. not-
ivendia. Ob breau jJsX13 

Kloine Par.^elle in Moadalsna 
Nähe des SokolplatzeS. verkäuf­
lich. Dortselbst wird ein arös<e-
rer Acker verp<ichtet. Amufraa-
Koseskeaa 117. 18918 

TliHcavL«» yeKueHF 
GWVVGVVGGGGGGGGGGG 

Kanse alte« Gold. ?ilderkrmien 
«allk^ ASHne HSchstpreiKu 
A. Ttumpf Goldirleiter Ke» 
ro^ko eeka II. 
Gut erlialtener Leibltichl zu 
kaufen «gesucht. Antr. iint. ..Prelis 
anaabe" an die Benv. l3W 

Kleine wcinqrüne »kiiiser fzirka 
50 Liter) zu kaufen aesucht. A.r. 
Berw. 13887 

Kaufe StMlüael oder Pianino 
swie Weinfak. 12l) Liter. Unter 
..Var" an die Veno. 1S805 

Gekauft Sparbuch von Mar. 
Mestna bran.. Ljubli. kred.. Nest 
na brau, liubli.. ?lrva hrv. Zited. 
Auskunft Büro «Rapid''. Ma­
ribor. l^osvoßlka ul. 28. 

S'nlaaebnch mit Sf>-5l)00N Di 
nlir von der Posoilliiira iNa-
rodni domi sofort aesucht. Even 
tul<k auch Vetesslauna a. vr!ma 
silieren .^<issa-Geschäft. l^fl. 
Anträge nnter Venin» 
suna'' an die VerN'. 13i^N 

Spareinla«e»Vtlcher von der 
Vosojilnica i'Narodni dom1 wer 
den aeaen T^arz^ikiknna aek-iukt 
Anträae unter „N. T. an 
die Verw^ 1.153S 

akteS Mokd nd Eilbi^s 
loblk Höchstvreiie M ^laer"' 
Sol»«. TospoSka lS. M»7V 

Paffende Preise zur heutlqen 
Krise: 2 Kasten. 2 Betten. 2 
Nachtkasten 1 Psvche m. aeschlif-
fenem Snieael. 2 dreiteiliae Af 
rik-Matrahen. 2 Drahteinsätze. 
2 ?!slanelldecken. 1 Ottomane. 
30s!l> Din. Novak. Betrini'^ka 
ul. 7. KoroSka 8. 13y.'?0 

Gebra lichte Einaer-Nundschiff» 
Nähmaschinen sür Sckmeider. 
Schneiderinnen u. Schuhmacher 
verkanst billia mit Garantie 
Mechanische Werkstätte Ruoert 
Drakslor Velriniska ulica N. 

I3l)32 

ztzriieue'G«!». im Zentrum der 
^dt. aara»tiert stirer Sri» 
stinzposteu. »e«en Abreise aut 
,^r«t zu verkauwl. Adresse: 
Orant» Kosiwc. ,^reb. Vlat^ 
«». ^ 13798 

verkaufe Hiuul«. neu. Lau-
berqer.Glo? herrlicher Klanq. 
Tlatte7?s'l''^'ova 21. 13894 

Billiast verkaufe das alleiniae 
Srzeuaunasreckt eines Küchen-
Patentes. 1 Manometer ineue 
Tt?pe) samt Schlauch und Pi­
stole. kompl. Einrichtnila für 
Hutsalon. Hutdraht. Holzköpfe. 
Messinaständer, neues Liutmatc-
rial. Nähmaschine. Stickrahm^. 
Vordrucke für Co.lombus-Stick-
apparat MooSwolle. Sticknitdel 
verschiedene .Handarbeitm. Aek 
kerit^ ilnd Ksicheniaeschirr. An» 
zufraqen: ?l. Nohs. Maribor. 
Maistrova 17/2. 13023 

s^st neuer, brauner »tzohlen» 
Pelzmantel um 12(10 Dinar zu 
verkaufen. Aleksandrova resta 
44/3. Tür 21. 1S«y1 

l!in aut citweführteS Mi?ch«»», 
schält und andere Nebenartikel 
krankheitshalber sofort zu ver­
kaufen. Adr. Verw. 13892 

Raalan zu verkaufen. Tatten« 
bachova ul. 2l Part. 13884 

.<^eNi«bare HÜ»te aus Hol^ und 
Kinderwaaen zu verkaufen. Alek 
sandrova <^/4. Tür 5. 13882 
5ichteS. tnissivcS SckiVasziImmer 
samt Einsätzen nnd Ma^rat^en. 
'-ote Blttschdecken. Teppich. 2X3 
Meter, samt Vettvorseqer. ein 
Stor und Verschiedenes preis-
»^»rt zu verkaufen. Ruiiko e?kw 
?«>. 18p8a 

^unae< Reh an Tierfreunde zu 
verkanfen. Adr. Verw 13Y4Y 

Kleibertaften. Wa^schkasten. Zes-
sel und Verschiedenes zu verkau 
fen. ?^rankopanova 4l^. l38.)(; 

S serms Kai»erl samt Röhren 
biklic^st zu verkanfen. TrZa^ka 
refta 98 beim Wasserwerk. 

I.'^s!80 
Schlafzimmer, noch aanz neu. 
bestehend aus 2 Betten. ? Nacht 
kästen. Kasten. Tisch und 4 S;üh 
le zn verkauken Verw. 

13877 

Weihe Vlyche. moderner, fast 
nener Kinderwaaen. 2 Damen-
und 3 .Herrennläntel für mitt­
lere Statur, weniq aebrancht 
eleaante Silk>erusir ltnd Küchen-
dolen, alles billiq »veaen Abrei­
se zu verkaufen. ?^rankopanova 
20/3.»Mitteltür. ' ^1Y 

Gtuhflüael. aanz modern, preis 
wert zu verkaufen. Anj^ufraaen: 
SlomSkov tra 5. I.'WO 

Aftilosen, aut erhasten sehr bil 
lia zu verkaufen Adr. Verw. 

13Y17 

Kiicheutilch 50 Din. StockeNn 
20. Steklaaen 20 Waschwanne 
25. Or?stpresse K0 und verschie­
dene Vilderrahmen zu verkau­
fen. 7.idovska 12/2. 13^49 

Tafelbett. kleine Kürs«!nkredenz 
und Petroleumlampen billia ?u 
verkanfen. ?rrankovanova W. 
Kolonie. 13«? 18 

2 Herrenwinterritcke bill. ^u ver 
kankk'n Solar. (^reaorkiiZeva ?l'» 
2. Ttock. 1»Y22 

.i^wei aute Weinfässer zu 29t u. 
153 ?iter billia zu vcrkattsrn 
s'ni ess<?,n'sche. Aleksandrova «'ek^.-' 
12/2. 13Y72 

(Grabstein verkäuklick. Ansr.: 
Kreps. Koro^k" 20. Hof. 

^970 
Klavier. Mianon^Stntzslnael. zu 
verkauken^ Anfraaen: Kor??lka 
eesta 20 Geschäft. 13971 

Voaielkäfiae und l^delreiller zli 
verkaufen. Tkalska ul. V/I. 

13925 

Iunqer, reinrassiger Wolfshund 
zu verkaufen. Melfska 32. 13919 

Koffer-Grammopho« mit 25 
Vlatten billia zu verkaufen. — 
Meliska .^^2. 13950 

Nlechlchere. Bohrmaschine mit 
Voraeleae. (Elektromotor 7 .HP. 
Wei^. Drehbank mit Borqeleqe 
ni verkaukeu. Ankraaen K^an'li's 
Scherbaum. 13724 

(5inaeseate Eckvitrine. Bischer. 
'Instrumente Wäsche. Meider 
'Schübe. <^r>i'i'mo!'smne. Nelen. 
'''.itbi'rn »lü' ^ Maria Schi'N 
K'oroSsfl eesta 24. K307 

Gut erhaltenes, zusammenlea-
bares Vett zu verkaufen. ?<uri;i-
?eva ul. 21. Studenci pri Ma-
riboru. 139«y 
PolarfuchShOO» sehr schöne« 
Stück. VlauknchS. aut erhalten. 
preiStvert. Besichtianna Aleksan­
drova l-esta 11. 1. Stock r?cht? 
>,'1,. i,„,i si 13 lihr 

ze» VVZ«»»«FS» 

Möbl. .i^immer. einbettia. sevar.. 
sofort zu vermieten. Kolodvor» 
Ska ul. 3/1 Tür S. ?3tt77 
Möbl. .i^ipmer mit sevar. Ein-
aana zn vermieten. Vrbanova 
nl. 28. Part, rechts 1.1980 

Schönes, sepor. .Limmer an zwei 
Personen zu »i^'rmieten. Vlavni 
tra 2/1. 

'^chiitn möbl.. sevar. .Limmer mit 
Verpfseanna i<u vermiesten. i?^a-
de;imnler- n. Nnvi-^bensilnina. 
VrstolvÄova t ? I Stock link?. 

lSpv« 

Zimmer, leer oder mit Spar» 
t)erd. an 1-^2 Personen zu ver­
geben. Ljubljansta ul. 4Z. 

Milbt. jl^mer. «vent. leer, «lek 
trisches Licht trocken, rein, ja« 
fort zu vermieten. Äroiimajer-
teva ia/2. ZZW» 
VohAun«. Zimmer, jtablnett u. 
Kül^. wird an kleine Familie 
vermietet. Parkett. Gas. Ko-eske 
aa ul. 18. iZliÄ? 

WohuunOe», 2zimmrlae. Aavi-
nett. Küc!^. und Lzimmriae mit 
Küche sind sofort zu vermieten. 
Anzufragen Baumaartner Val 
vazorjeva sa. »Z9»2 

MSbl. Kabinett für alleinstehen­
den Herr zu vermieten. Svla-
varSka 7. is»2a 

Villae Vohuunq» Aimmer. ^ü-
che. ^lker und (^rten. für 
Schneider besonders aeeiq'.et. 
da kMtkurrenzloS mit 1. Novem 
ber zu veraeben. Anzusraaen: 
Villa Z^lberhof. VeSnica. 139.;4 

Schöne Vlerzimmerwohnuna m. 
allem Zubehör und arokem Ge-
müseqarten. neben der Bahn­
station Pesnica. mit täglich y-
maliaer Stadtverbindunq n:it 
1. November billia zu veraeben. 
Anzufraqen: w'lla Z^elbovliof. 
PeSnica. 

Zimmer mit 1 oder 2 
Betten billl<l zu vermieten. Bet 
navsk» ul.. Aozdna ul. 7. 

13937 

j^ii—-«? und Küche zu vermie­
ten. KokSkeaa ul. 119. I.'^y3» 

Leere» .V««er. sevar.. . Park» 
und'Vahnhoknähe. an allein­
stehendes fluides ?^räitlein zu. 
veraeben. Adr. Verw. 13941 

Gafthuu« in Maribor. Mefarska 
ul. b. ist fofort zu »»erpachten. 
Anzufraaen MesarSka 5. 13Y43 

Sehr schiene, arosie Dreizimmer« 
Wohumxi in einer Villa samt 
Gartenanteil zu vermieten. 
Adr. Verw. 13940 

(Ärofses Tparherdzimmer zu ver 
mieten. Nasipna ul. S8. 13918 

l^ros^es. sonniaes. mlBlier^eS 
.Pmmer und ein möbl. Kabinett 
oder leeres Zimmer sofort zu 
vermieten. Valvazorscva nsrra 
30/1. Tür S. 130'.1 

Strena r^par.. schSneS. ant 
heizbares .^^immer sofort zu ver 
«eben. Krekovn i«/2 linkS. 

13052 

Schöne Dreizlmmerwohnuna m. 
solmiaer Veranda. Keller, event. 
(karten. Bahnhofnähe, an ruhi« 
ae Partei sosort zu vermieten. 
Schriftl. Anaobote unter „Woh-
mlna 10M" an die Vem. 139s?8 

itzrSulein werden aufs Bett ae-
nommen. Graf Ska ul. 2. Kum, 
wald. 1.39g? 

Sehr schöne Vohnuna. 2 Zim­
mer. Küche. Garten ?^eld. Obst. 
?^inS 150 Din.. an rubiae. nette 
Partei in Vols^ane zn vermie­
ten. Anfr. bei ?srl. T^nni ^u-
pani?it'^. Polikaue. 13809 

Schöne« arobes Gesckiästslokal 
mit? !waaa.iine» am l^lavni 
trq ift zu vermieden. An.infraft. 
'^^"enbachova 2 beim Kansmei-
stee, 137G 
Separ. VI?en.zimmer für 1—2 
Personen ?!i verhieben. Do'n^i-
i^eva ul. 21. 1.^700 

Vierzimmerivohnuua. mod'm 
eingerichtet mit 1. Novemb.'r ui 
vermieten. Adr. Verw. 1.3^128 

Möbl. reines .Pmmer. sonn'ae 
Laae. sevar. Einaan!?. ni il^'r-
mieten. Cvetl'^'" 27/1. T. 4. 

13733 

MOA»»I» sofort zu vermieten. 
Korollsa IS. 13-^,, 
Ab<^''^chlofsene Wohnuntl, ;ioe! 

Limmer und Micke mit 
hstr fofrt zu veraebeu. Maa^a-
l^nSka 34. 13807 

'v^öbliertes Zimmer sofort zu 
"l'smseien. Tattenbachova 18. 

rür 2. '.3'<7: 
Schöne, somli« dreizin,m?riae 
(oder auch.zveizimmeriae^ Woh 
nuua mit 1. Novembe? .zv ner, 
mieten. Adr. Verw. 1384s> 

kchön mbbl. .Pmmer mit sep. 
Kinaana sl>sort z« vermieten 
«^oroVka 41/1. 

Wahmma. 4 ?!immer 
i»nd Zubehör ab 1. 

t^?i"'s'ei!. An^r. isn-tti.'-n'' 
?0/! sfns? 
i>n eine«. Villa in Vtus Dr»» 
»immerwichnttnq. 
elekiv. f^t «ib 1 
ver'i'I-seTt Adr. "b».,, 
a.l'i M 
«>. W«». llwIS 



UoMag, ?en 1H. ?!ktok«r ISN. HH ^Marikorer Zeksung" NulMkr ?77. PXUPIK«»« 
l-Iiemit teilen ivir 6em xeekrten ?ul)lilcum mit, 6aü 6ie k'inns 

L. ^«Idor, sZrakIU trg ? 

6ie Alleinvertretung un5erer ?ro6ul̂ te tur ^arit)or un6 ^mzelzunx 

übemommen I»at. 

pklIlpI 1ugotlov«mll0 trsovaiko 

A« 

Vlöbl. Zimmer mlt 1 oder 2 
Betten zu vermieten. Slooen« 
Ska 16/1. 13912 

Lokal, aroft. licht, strakenieitia. 
für jede Unternehmung, samt 
schöner Vohnu»« sofort zu ver­
mieten. Unter „Solid" an die 
Verw. 

Profesior nimmt Studenten in 
Wohnung und Bervflvauna und 
erteilt Privatunterricht mit si^ 
cherenl Erfolq. Adr. Verw. 

13888 

vlnfa«>Ue»h«i» im Parkvisr. 
tel Ztu vermieten. Adr. Berw. 

13S83 

MSdl. Aimmer »u vermieten. 
Marijina ^0/2. Tür v. 1S370 

Möbl. .Vmmer zu vermietsn. 
SlomSkov trq 12/1. Ganq erste 
Tür. 13«^ 
Schönes. mi>bl. Vi>e>zimmer 
für 1 oder event. 2 Kolloaen. 
mit oder ohne Berpflegun«. zu 
vermieten. Anzufragen Popovi-
«ieva 3. Part. 133Sd 

Nettes Kabl»ett an besseren 
Herrn oder Fraulein um 1.'̂  
Din zu vermieten. Adr. Verw. 

l37ü« 
Ein oder zwei schöne leere 
.Vmmer. event. ein .Limmer 
möbliert, mit KÄchen- und Ba« 
dezimmerbenützuna an nur ruht 
ae Partei zu vermieten. Ädr. 
Ver«. 138W 

Möbl.. sevar. .Pmmer zu ver« 
mieten. Tattenbachova ul. ?7^?. 
Tür S. 13S97 

Schön möbl.. sonnseitiaes i^im« 
mer mit Badezimmerbenüknna 
an besseres Ehepaar oder zwei 
Personen sofort zu vermieten. 
jsrekova ul. 4/1. 

Ctrena separ. .Limmer sofort zu 
vermieten. CvetliLna 12. lZ901 

Lokal» für Werkstätte «eiqnet. 
ist sofort zu vermieten. Ob bre» 
qu 30.^ 13902 

Weinkeler, qrok ideal für 
Wcinliändler. samt ?rSsier. Pnm 
»« etc.. aeqenüber ?krachtenbabn 
bof Mari bor. zu vermieten. — 
?^ortselbst auch schöne ?1?ob« 
nuna zu baben. Unter »Er!-
stenz" an die Verw. 13005 

Vltme sucht netten Zimmer-
ljerrn. Dortselbst möbl.. schl^nes 
Sparherdzimmer zu veraeben. 
Trnbarjeva 7. 13S9V 

GrofteS. schön möbl. Zimmer in 
Ptirknäb«' ,in eine bessere Per­
son sofort zu vermieten. Adresfe 
Veno. 1SZ13 

Vih««««. Zimmer und Küche, 
ab 1. November zu vermieten. 
Sp. RadvaniÄa A» Nova vas. 

13831 

Möbl. Zimmer an einen besse­
ren Herrn odetz I^üulein ab 
Oktober zu veriebsn. Adr. Vw. 

l37S2 
Geräumige Ich n'ede»erlft«tt» 

ist zu vermieten. Anzufraaen b. 
ssirma Scherbaum. ÄrajKki tr^ 
o. »S7eo 

T« «F«F«Z> 
GGGVVGGGG»GWGGGGWGWI 
Miibl. Zimmer mit Kochqeleaen 
heit für 2 Damen mit vollkom­
men ruhiaem Hund. AMräqe 
unter Feines Viertel" an die 
Verw. 1395S 

Reine, sonniae. l---2'zimmrlge 
votznuna. womöglich abqeschl«>s 
sen. von alleinstehender, solider 
Dame in der Stadt zu mieten 
gesucht. Gefl. Anträge unter 
»Pünktlich« Zahlerm" an die 
Berw. 13082 

Schöne aroke TilchlermerlMte  ̂
mit oder obne Beaiit^una -;,,er 
Bank^äae und Aobelmakchine 
ev. auch als ?^z.ia^in r.'rme,^.. 
bar. ist zu vermi-te^. Anzufraa 
Firma Scherbaum. G'::sS*! tra 
g. '.37dv 

Kleine, abgeschlossene Zmeizi«» 
mermohmma für 1. November 
gesucht. Gefl. Anträge unter 
. 2 rnhige Personen" an die B«r 
waltung. 13921 

Zweizimmermohuima im Zen­
trum der Stadt für 2 Personen 
ver sofort «sucht, .^uschr. un­
ter «Rein und nett^^ an die 
Berw. 13847 

Kleim Familie sucht HaiiS zu 
pachten, bkstebend aus drei ?,im 
mern. in der Nähe deS Fried­
hofes in PobreSie oder der Fa­
brik Kobnstein. .Zuschriften er­
beten mit Preisanaabe unter 
«2 Personen 4s>" an die Berw. 

139S0 

IGGGGGGGGGGGGGVVGGV, 
Buchhalter « Bila»«ilt. sprach, 
kundi«. kommerziell-administra-
tiver Leiter, aus der Textil-, 
Leder, und chemilschen Branche, 
sucht dementlprechenden Posten. 
Zuschriften erbeten an die ver-
waltung unter «SeriöS". 14Y14 

Ztzrßulei» auS besserem Hause 
sucht Stelle als Verkäuferin od. 
Kassierin. Schriftl. Anträge un­
ter .Ehrlich 10" an die Verw. 

13042 

Verletzliches Ztzriwlei«. das ko­
chen kann wünscht vormittags 
Beschäftiauna. auch nachmittags 
paar Stunden Adr. Berw. 

13893 

Aufs Land, auch Weingarten, 
sucht tüchtige KSchin Stelle. — 
Gefl. Zuschriften unter „Ber-
läftlich 300" an die Berw. IRM 
Kleineren Unternehmunigen. die 
nicht eine Bürokraft ganztZgig 
beschäftigen können, bietet sich 
zur Ordnuna der Buchhaltung 
und Erledigung der Korrespon­
denz in wilen drei Sprachen ver 
sierter Vuchljalter'Bila«zift-Aor 
res»o«»ent auf einige Stunden 
täglich gegen mäkiaeS Honorar. 
Gefl. Anfragen unter „Vertrau 
entwürdige Kraft"' an die Ver­
waltung^ l MM) 

MSd6»en für alles. 19 Jahre 
alt. Anfänqerin. spricht ^owe-
nisch und deutsch sucht Ste'le. 
Adr. Berw. I.?8I7 

«Iis (Zsmiitliclilceit lkres I^eimeL, clis (Zesunäkeit 1ti-
ler kiinxt vSkrenä der lanxen tterbst- unä 
VVintermonatv von äer vekei^une ltirer >Vok-
nunL ab. 
>Veit über 1Z.0V0 Käuker allein in .luLosIsvlen de« 
stÄtisen. äag der 

0?«n 

äs? »läesl äes Otens ist. 

L r 2 e » x n l 8  ä e r  

..IM««' o. V.. 
^löwverlcauk: 

liir Ktaribor: plater l.on»rck. 
iiir Vencvslav vreiullc 
liir LeUv: 0. kalluset». 

Leeres oder möbl. .i '̂mmer ab 
1. November zu mieten gebucht. 
Anträge unter »Mit Preis" an 
die Berw. N9()8 

Alleinstehende Dame sucht möbl. 
Zimmer mit separ. Eingang u. 
mit voller Berpflsgua.7. Unter 
..Per sofm^" an d. Vw. 
Suche abgeschlossene Zmi» oder 
Drelzimmermohn«»«. — Avrl 
Krainz. Sloven«?,, SS/1. 1378^1 

Greislerei wird zu pachten ge­
sucht. Antrüge unt. ..Greislerei" 
an die Verw. 13l»20 

Vhauksenr sucht Stelle, hat meh­
rere Jahre PrariS. gebt zu 

LuruS- oder Lastauto. Ivan 
^nhar. mlin. Liubiä. Stnvni? 
Hr. LfeSkl'vac. 13803 

Feine Gchneideri« geht ,nS 
HauS. schneidert alles. Mäntel 
Seidenkleider, genau nach Mo­
dellen Anfr. Gregoröiöeva 18. 
erste Tür links. 73316 

<Z/Zf«0S SUeU«!» 
»GGGGVWVVVG»G»VVVVGV 
Tüchtiqe Etri<erin für Fasson-
und Strumpfarbeiten wird so­
fort aufgenommen. Maschinen­
strickerei Frankovanova ul. 5. 

13981 

Zwei KeI«erinneN'A»kSiiaerin-
nen werden mit 15. Oktober auf 
genommen. Adr. Berw. 13924 

Gute » Gchneiderinntn 
werden gesucht. Strickerei Vez-
iak. SplavarSla S. 13W6 

»mopo«oL (VoUr8»vII»5U»iIkv) 
I» »««rld»?. ae»z,i,i «?W V 

bat mlk naÄ» dem lacke meine» Q»»ten. cke» ttenn 
VtßG ck»e ruknilencke Untenlüt/unx»»«», 
und Ilu>»nte»t »u'ixerat'tt. vestisld ick mIck diemit 
of'entl cb t,eck»nlie und jedermann emplekle diesem 
Vereine del̂ utketen. 

^alit)«. am 13. Oktotier 19ZS. 
13995 ^Ul»I 

S>lcf,e ältere Alnderpfleqerin. 
Anzufraaen BoiaSniSka ul. 21 
I. Stock. Maribor. 13944 

13974 I 

Vraoes Lehrmädchen für Ma-
schinstrickerei wird sofort auiüL-
NVMN1CN. Strickerei. SlovenSka 
ul. 20. 13975 

Kaufmännisch gebildeter <öerr. 
der ^leaen mäkiges Honorar 
Unterricht in slow und deutsch. 
Handelskorrespondenz pro Tag 
eine Stunde aeben will, wird ge 
sucht. Z^^orstoZung zwischen !2— 
13 V!aqdalenSka ul. 71. 1394b 

Aaeme« mit entsprechendem 
Austreten u. kautionsfähig, für 
sehr l>egehrte HauShaltungSar-
tikel aesucht. ..Tatiana". Mari­
bor. Cvetliöna 25. 13»vk 

^iunaeS deutsches Kinderfrtlu-
lein, das auch die serbische Sora 
che belierrscht. bei kleineren Kin 
dern Praiis hat. wird zu drei 
Bul'eil gesucht. Zeugni'?absch?ift 
und Lichtbild an die Adresse: 
Stevan Feh^r. Avotekar. Bez-
dan^ 13300 

Lehrjunqe wird aufaenomnisn. 
Kupferschmied. SlovenSka 18. 

13913 

Praktisch« Ai«der»fl««eri«. 30— 
40 Jahre alt. die sich nötigen­
falls auch im Häuslichen betä­
tigt. wird zu eineni einiährigen 
Knaben am Lande ausgeiwm-
men. Neferenzen und Lichtbild 
nStiq. Anträge unter ..13K42» 
an die Berw. 13642 

Reinliche Kißchin» die aut bürger 
lich kocht und den Haushalt 
lelliständia führt, gesucht. Ein­
tritt nl?ch Uebereinkoinmen. AuS 
kunft SlovenSka 1K. Friseur. 

139?» 

Vertreter für «t« Iuigoslawien 
für leichte, gewinnbrin^gends Be 
schäfti^gun,^ werden aufgenom­
men. Bevorzugt intellioente Pen 
sionisten und ^rren mit aut?m 
Auftreten. ZusMiften unter 
«Gewinnbringend" an die Ber-
waltung. 13SV4 

Lehrmädchen wird aufgenom­
men. Damen-Modeatelier Th. 
Karneker. Maribor. Grogoröiöe-
va ul. 14. 13915 

Perfektes GtubenmSdcken sucht 
Apotheker Marstulit. KriZevci 
bei Zagreb. Der Platz ist sofort 
anzutreten. 136(»2 

»UVVWWWVGWVWVGWW 
Herr, 30 Jahre alt. mit besser. 
Beruf, wünscht emste Bekannt-
sck>aft. Anträge unter ..Tro^ u. 
schlank" an die Berw. 13973 

Heiratsantra«! Aelterer Gewer­
betreibender mit Haus, sicheres 
Einkommen sucht die Bekannt­
schaft mit lieben Fräulein ober 
junger Witwe mit guten Ruf 
yvecks Ehe. Bevorzuot mit Be­
ruf. Anträae unter .Angeneh­
mes Hein: 3" an die Berw. 

1^ 
Suche kinderliebende Vitme od. 
Fräulein, kinderlos. 25—35 Iah 
re alt. als LebenSaefährtin. die 
auch Lu5t "nd ?ie^ »um Ge­
schäft hätte, etwas Vermögen. 
Bin Reisender 42 ?>ahre alt u. 
hätte Lust, selbständig zu wer­
den. Anträge unter «Ehrlich u. 
treu" an die Berw. 1382.'̂  

Aameradsthaftlichen Godanken« 
auStvuisch deutisch oder frailzö-
sisch lkleine Vergütung möglich^ 
mit älterer alleinstehender Frau 
oder Herrn wünscht vertrauens­
voller Zöjähriger. Offerten unter 
.2500" an die Verw. 13991 

Intelligente, fesche, snmpathischa 
Frau wi'lnlscht mit älteren, iniel 
liqenten. gutsituierten Herr-.r 
zwecks Gedankenaustausch in 
nähere Bekanntschast zu treten. 
Diskretion Ehrensache. Unter 
..Unglücklich" an die Berw. 

1.8876 

Frau mit Intelliaen^beruf ^ucht 
diskrete Bekamitschaft eines in-
teviqenten Herr,i. Anträge nnt.-
..seelisches Vcrstelien" an die 
Verw^ 13914 

Ausländerinnen, reiche, viele 
vermögende deutsche Dahnen 
wünschen glückliche Heirat. Au? 
kunst überzeugt Herren auch 
ohne Vermögen. ^ Vorschläge 
auch an Damen, sofort. Stabrey, 
Berlin. Stolv'schestmke 4?. 

139-17 
( » i n ^ n a n o n s  g e s u n d e  

Walkini«» 
sankt Linke. Graz. Mar'chiss» 
aasse 14. l37Sk 

?eVef und verbreilek die 

K u n l t m a c k u n s ?  

Oede kök!jck5t beksnnt, <Z»85 ick mein 

v»aU»»i« In ie«ll»neflev» 15 
6er ?r»u vrEW? in pscdt ee-
xexeden dg de, velcke ick »Uen meinen 
(Z»8len vSrmstens empkekle. 

Nocbscktur'x^svoN 
^aris ^urgec, »zelt». 8tamit/. N»us-
degitierill. iVlelje. ^»cijsnerjev» lS. 

»»»»»»»»»ßtMMMAOGAMMOAOGGGM««« 

u. Zuq»»!»«!«» u. »n» Mu»!»»«!»»»»»»«» 
l^eebercken üt>el llrfindunxen und i^atente im in- und Auslände, 
leekniseke Outiekten über phtent-k^seliti^keitS' und Ltnl:riit5' 
l<Iaxen. festste»uaxz-^ntrtlxe. Vor^ebiitßxe iül ttsndels- u. I^>driks 

A^«rken etc. besorgen die beeideten LaebverstSndlxea: 
Qvii» u. pstent wLeniem A. Odertiaurat l. ?. 

^asckinen-lnxenleur vr. tecbn. >. >V>ßßG, I?el;ierunASsgt <. ? 

juoxsiaviv«, Vetrimsll« ulica 39 



WWW' Z?7. ISsMag, lieii ig. YMer lSZT. 

?mtt«^vskonl 

emptedlen vir 

in 6en neuen Vmckvnx^ unck I^ustem 

Äe letzten ^ocZesckSptunxen 

Ito»wm- «mit 
in Zeäie^ener yusli'tZt 

Lsleßvnstv??« 
letzte ^ocleksrben 

Vsktttlsna vv«>s?«lClt 

von«. ?. HßlellGlIßHeltz 12279 

^»ridor. So»i»o»Il» ul. 14 

Korpulsn» vvrkUri« «t« ̂ «d«n 
ist izetStlrlick äer rexelmültteen Is-
tixkei: ösr 0rx»»e und verurssellt 

^ueksrkrLNlckelt. Xtvn»-
n?,t U8V. Sie venlen ltn- üdermitklsos 
t^ett clllt eine anxenel^me >Vei8e ws 
>vt.rllen. wenn Sie reLelmälZis 

I» MwiovO« 
vervenäen, velek» Idr XvrpEiU«-
vlclit !m «Iiw» I»Iir«» »» S— 

k« vermtn6«ra. 8ie v«kä»n ju» 
»encllicii, sesckmeiäie un<I «esunä. 
No5e mit llX) 'sÄdlett«» VW . 
Vo5e mit ?W l'adletten VW 74.—. 

Lntkettunes - 1'abletton 
er^euxt: 

»po?««» »I». »»«ov«, 5HU»U»»>» 
>Vc> alle .'tnäeren I^ittel ver^axen. cZa erzielen 81^^?!^-

AKl2 ^ntfettuliks'I'llbwtten uberrusclienäen Lrivlx. 

»» k v v e », 5 

« r v r i i  l .  l  ? ?  I «  s ?  l ? r  
memoaii» qu»l.l7^? 

I» 

oin 21 -

(2 O V 
»io>« i «tntß; p>ef. b 

NZW, 

(Zrövtv lnlSnitlseliv SltZIabrkk «uckt tür ^arldor erkak» 
rvnen unä 8eriv8en Zportler zx^vecks Uebernakme äer 

W 

kür sÄmtlicke VVintersportbeäarkzartikel. Oikerte an 
kZeklam I?o?m2n. rekwmno pvcljetje v I ĵubljani, Qleöa-
liSki» ul. ^ unter Lkitkre »Lrkol«rviek«. l)999 

VI« 

soeden sintxÄsvzt. pelimöntel veräen nsck den mo» 
dvmsten Äknitten in der eixenen >VerlestStte siixe-
kertiLt.vilUxer^dverIcsut v.einem grösseren Posten I^eUe 

»GlKd»«» QKXIßl?», >««ssld«? 
«II« V 1518! 

mit Mbel- unä p!Ote»uv»jlen sovie 

dilllMt äutcd: 

pkV» »«>»»>. »»»»»p. 

^ ^GklllV?, L«i »«« 

IMMll 
Äer Vettm>rke 

I^sxer bei: 

««MMMW «. «ri. MM. «Ml m 

oosirxpoiir 

»IssAMVIfGss, 
i^»r»dor, iVtelM» övor. 
vkekter Vetkiuf w 8tutt?»ft. 
Ksuit kÄmtlickes I«fe!' u. Alost» 
od»t ^Zil« LmllSuter tindeanoeti 

Veiäien5t. isvio 

Stiefel« ieder A« »u !on?ur-
renzlosen Preisen liefert E?e^ 
,Ial»erkftiltte site Etkekel !̂ <,kob 
Zc>lle?isteinS Nachs. Tief, ltzobee» 
Maribor. Mr-qor5ieeva ul. N. 
Tlovenska «liea «. ll940 

Edel» »md vinterobft'Brol»». 
zenten! 

Kaufe 20 Mimions qesundeS 

?M'W 
Birnen und Aepfel. Baviernüis-
s« k^kien Kassa. Verladesl '̂ior.en 
Mureck. Radkersbura. Sorte u. 
Preis, in Äutsch. sind 
;u ril^^en an Anton Karba» 
Graz, Arennqalse IS. 13757 

1» iZÜlMiIi ta MlIM« WidM lzM 

Vorkrl«g5-

»II?ol»«n«l«n P?»l»«N Z 
I. 8ill»«r6ln«r. 

vin 16^ äss Ltiielc 2U 5 Dinar 
vin 6.— 638 Ltiiclc ?u 2 Dinar 
Din 3.— claz Ltüek 2u 1 Dinar 
Din 1L0 äas Ltiiek üu —.50 Dinar 

diesen preisen lcautt 6ie ^atlonsidsnk äuck 6s» 
ilkriiv Lilberxelä su8 6er Vorkrieesivit, eepraxt auk 
Oninä äer latelni8cl»en Xonvention (kr. k'ranksn. ttsl. 
I îre. rum. I^eu. bule. I^eva. srieck. Draekme). 

2. (1o8t..^nlr. 8!ll)erllronsn 
. Din 15.60 äas Ltiiclc 5 Xronen 

Din 6.— dag 8tllck z:u ? Kronen 
Din Z.— das Ltüclc üu I Xrone 

diesen' preisen wird aueli der Silberperper se» 
kaukt. 

3. Ovst. Sildersulden 
Din 8.— clas' Ltiicic. 

4. H^ri» . ?Iior««iGa»Idstee. 
via 16L0 «I»s Stack. 

5. l̂ llssiselie 8lldon'udvi, eepräet vor und nack ckZM 
Jakre 1886. 

Din lZ.— Äa» Ltüelc lu l l̂ ubei 
Din 6.SV äas StÄcic su —^ I^ubei. 

6. veutsek« AldOna«rk. 
Din 17.50 das 8tüele ru 5 A^aric 
Din 10.50 äas 8ttiek 2U A ^ark 
Din 7.— öas Stück ziu 2 Nark 
Din Z.50 ös8 Stück üu 1 IV^ark 
Din 1.75 das Stück su —L0 ^ark. 

7. lürklseli«» VorilrisiWilder»«!«!. 
Din 14.^ das Stück ^eike I^edjiäije 
Din 7.A) (!a8 Stück >veike ^edjiäije 
Din 3.60 äas ^ Stück >ve!lZe Neäjiäije 
Din 1ß40 äas Stück 2U S vroscken 
Din —-.70 das Stück 2U 1 Qrosetien 

v e  o  x  r  a ä ,  1 3 .  O k t o b e r  1 9 3 2  1 3 9 6 Z  

SekmerzLrtltllt eeden öie vntor?eletineten al-
I«n Vervsnlitvn. freunden und gekannten die 
truuritle dluct^riekt, «iav ikre jnni«8t«eliedto, «n» 
ver«t'ü!icke tZsttin. Alutter, Sekwiexermutter un<1 
QroÜmuttvr. k'rau 

7iiie««ia nuokuzr 
Seliuldtsneri'veitln 

SM I'reltaL. 6en 14. Oktober 193? um 2? likr 
Nack scliverem l-olden und verseken mit den 
1'rüstunlren der Iii. I^elixlon im 7V. I-odensjakre 
LotterLedön versciileden ist. 

Va5 l.eiciiendexänLlli8 der unvermeklleil Da» 
Iilntieseilleäenen ündet Lonnts«. den 16. Oktober 
1S32 um ^16 ^dr von öer stSötlseken l«viciien-
Kalle in podrsZie »U3 auk den A/Isedslenen fried-
liok statt. 

Die KI. Seelenmesse virä am 18. Oktober um 
7 vkr m der >isLäalenen-pkarrkIrcke «elssen 
werden. IMAb 

A^erlbor. am 14. Oktober 19Z2. 
vto trauernden Mnterdlledeneii. 

lei: Izeebre mleii. clem zeeiirten pu!)Iikum mikuteilen, <isü iol^ in ^aribor 

einen speziellen ero^net iisbe. in ̂ elei^em samt-

iicbe PI-Ill^lpS-Lr^eusnisse ausxestellt sin6. 

Die I^t^ioserviee-^bteilun? virci 6urci: zesobultes Personal xeleitet. ,««. 

p s t s l n » k l s r i d o ?  -  L k a ! 5 k i  t k «  ?  

Lbokr«^» t̂«or a»6 61« v«?»»tv»rt1lel»» ^6» --- DnisI» 6«» tt«!»»»«»» I» !̂ «ribo». w» kti» 6«» »od d»» Devel» »«eiotWvNlieb? 
VlLILI«^ »» Leid» t» 


